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F ür das letzte Vierteljahr
des laufenden Jahres kostet die „Thvruer 
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lichen Postämter, die Orts- «nd Land- 
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^Geschäftsstelle der „Thorner Presse".
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" " L a tz  sie betteln gehen!
w ird  Joe Chnwberlain vermnihlich gedacht 
haben, als er rnndweg ablehnte, m it den 
Burengeneralen über Erhöbnng der außerzn 
vielen anderen Zwecke» znr Unterstntzung der 
Veldbnren bestimmten Summe von 3 M i l l i ­
onen Lstrl. auch zu verhandeln. Louis 
Botha, Dewet nnd Delarey gehen betteln bei 
den gesitteten Volker» des Erdenrundes, um 
das Elend des vom britischen Weltreiche nach 
langem vergeblichen Mühen überwundenen 
Burenvolkes zu lindern. Der Aufruf, den die 
Burengenerale beim A n tr itt ihrer Bettelfahrt 
erließen, spricht Bände: .DaS Land ist eine
Wüste . . ,D e r durch den Krieg vernr. 
sachte Schaden ist unbeschreiblich groß, sodaß 
die k l e i n e  S n m m e ,  welche England ge° 
maß den Friedensbedingnnge» verabreichen 
Wird, s e l bs t  w e n n  s i e  v e r z e h n f a c h t  
wäre, durchaus unzulänglich sein w ird, um 
auch nur die Kriegsvertnste zu decken * So 
hecht -s wörtlich in dem Ausruf, nnd selbst 
d:e englische Press« hat die Richtigkeit der in 
ihm zur Erlänternng angeführte» Thatsache» 
nicht einmal angezweifelt. Die W ittwe« und 
Waise», die Verstümmelten nnd die Hilfsbe­
dürftigen erhalten also nichts von der eng­
lischen Großmuth; zn ihren Gunsten gehen 
die alten Burenführer betteln. Dabei b e ­
wahren sie sich ausdrücklich dagegen, politische 
oder gegen England gerichtete i»
verfolgen; sie wollen nichts, als wirthschaft- 
liche Unterstütz»«« nnd H ilf-  fü r stzr Volk 
von der Humanität der gesitteten, nicht eng­
lischen Menschheit erbitte».

Aber wenn auch die auf den Bettel von 
England geradezu angewiesenen Vurenführer 
Politische Zwecke nicht verfolgten, po l i t i s c he  
W i r k u n g e n  w ird  die Bettelfahrt dennoch 
haben, da sie der W elt einmal handgreiflich

Unter Neapels Sonne.
Eine italienische Skizze von Käthe Lnbowi

-----------  (Nachdruck Verbote
I n  der via Carraciolo war's — i 

Sammelplatz des lustwandelnden und spazie 
fahrenden Publikums — dicht am Gest 
des Meeres — als die Dammernng her 
sank — da stand abseits von dem Strom  
genießende» Menschen ein einsamer M a 
Wer dem Nachdenklichen gesagt hätte, daß 
ver schönheitshungrige M aler K urt Bei» 
»nr f"» e r Träume stehen wü>
damals, als 7 r  n ° '^ " ^ . " " °  kämpfe»
im Norde» Ber i..»"
M ges die unverhoffke k 'L «  " L f L ' ? l
schlug-------- ausgelacht hätt-
weidlich dazu gescholten: „v«ä i n  ' 
m uori!" (Neapel sehe» nnd daiw stextz 
hatte es i» seiner Seele gejanchzt — 
dem alte Sehiisnchtswort idealer Ph 
käste» . . »her nicht er wollte sterbe», s 
dern sei» Mißtrauen a» dem eignen Könr 

Kleinmnth n„d Verzagtsein, das so 
^ „  oebe» '» dem Wunderland m it dem ei

Jedes Nachempfinde» hatte er Stückn 
gescholten, die Ursvrniiglichkeit der Schön,
s - - i  ^  kcdeii, wenn das, was sc 
Seele m it heißem R ing.,, füllte, zum L

s°«te. Und ...... war er'hier, dur
U!>ges?iNt^""Wl'"'r°^r seine Sehnsucht i 
«"ge,r,..t! Gleich „ach seiner Ankunft g
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vor Augen stellen w ird, w ie  das reiche 
England handelt. Der britische Im peria lis ­
mus verleugnete sich keineswegs, als Cham- 
berlain den Buren jede über den Buchstabe» 
der Friede.isbediilgn.igeu hinausgehende Hilfe 
abschlug und sie m it seiner Sympathie ab­
speiste. Kitcheuer hat den Krieg in den 
beiden Bnrenrepubliken mit ganz unnöthiger 
Grausamkeit geführt; er ließ das P riva t- 
eigenthltttt der Buren planmäßig Verwüsten 
nnd Chan.berlain hat nichts weiter als 
Sympathie fü r jene Bure», welche versichern 
nnd geschworen habe», gute Unterthanen dem 
König Eduard sei» zn wollen, dessen M utte r 
bekanntlich nur m it äußerstem Widerstreben 
den Bnrenkrieg zuließ.

Freilich etwas, was nicht in den Friedens- 
bedingnngen wirklich ansbedungen ist, ihnen 
aber auch nicht direkt widerstrebt, hat Cham- 
berlain doch fü r die Bure». England hat 
230 M il l .  Lstr. der Kriegskosten durch An­
leihe gedeckt, davon sollen 100 M illionen den 
beiden annektirteu Bnrenrep.ibliken auferlegt 
werden. Das ist die Antw ort des britischen 
Im peria lism us anf den H ilferuf der Bure». 
Und das alles, damit eine Handvoll Londoner 
Großspeknlanten die Gold- »nd Diamanten­
felder Transvaals in Besitz nehme» und aus­
beuten könne», ohne besorgen zn müsse», in 
diesem rentable» Geschäft von der Buren» 
regiernng oder der Konkurrenz »ichtbritischen 
Kapitals gestört zu werden.

Dahin hat der Im peria lism us die 
britische Nation gebracht, daß sie ein Land 
verwüstet, nm eS in Alleinbesitz zu bekommen, 
ein Volk an den Bettelstab bringt und es 
dann zn guten Bürgern dadurch erzieht, daß, 
sofern es nicht im Elend verkommen w ill, es 
genöthigt w ird, diesen Stab zu ergreifen 
und die Völker des Erdenrundes nm Hilfe 
anzuflehen! Und eine so großmüthig-britische 
P o litik  sollte politische Folge» wirklich nicht 
haben? W ir meinen, daß weder die amtliche 
Diplomatie »och sonst jemand diese Folge» 
abwenden können. Sie werden zunächst 
darin bestehen, daß alle W elt den National- 
charakter des britischen Im peria lism us richtig 
abschätze» lernt.

Die irische Frage.
Der Pariser „Temps" widmet der irischen 

»rage. eine längere Betrachtung, die sehr 
Pessimistisch gehalten ist. E r weist darauf 
hin, daß die Wiedervereinigung der bisher 
getrennten Parnelliten und Antiparncllite» 
eine Partei von 80 Abgeordneten im P arla ­

ment geschaffen habe, die geschlossen vorgehe 
nnd, da der Liberalismus ohnmächtig am 
Boden liege, die eigentliche Opposition bilde 
gegenüber der über 150 Stimme» zählende» 
konservativen Regierungsmehrheit.

Der Verfasser schildert dann ausführlich 
den Kampf der Ire n  gegen die englische 
Herrschaft, welcher trotz der Einstthrnng 
mancher Reformen unter Gladstone nie auf­
gehört habe »ud nie aufhören werde, denn 
die Bevölkerung werde es nie vergessen, daß 
„Fremde" de» Bode» Ir la n d s  in Besitz ge­
nommen hätten, der früher den Clans oder 
dem Landadel gehört habe. Die jetzigen Be­
sitzer, die sogenannten Landlords, thäten nichts 
fü r den Bode», der ihnen gehöre, sie erhöh­
ten nur den Pachtzins, wodurch die Bevöl­
kerung erst recht znm Bewußtsein komme, 
daß sie keine» wirlhschastliche» Zins, sondern 
einen „politischen" T rib u t zahle. Hnngers- 
»oth, Austreibungen und Auswanderung 
habe die Bevölkerung Ir la n d s , die 1840 »och 
über 8 M illionen gezählt habe, bis anf 
weniger als 4 M illionen vermindert. Unter 
diesen Umständen bedürfte es nur eines An­
stoßes und das ganze irische Volk erhebe sich 
gegen die Regierung.

Des weiteren Wird dann daS falsche 
System der Aera Balfonr geschildert, der, in 
einer Hand das Zuckerbrot, in der.anderen 
die Peitsche haltend, den Ausnahmezustand 
eingeführt habe, der alle Gewalt den absetz­
baren Polizeibehörden übertrug. Und statt 
nach der Idee Gladstones m it H ilfe eines 
M illiardenfonds die Pächter zu Eigenthümer» 
des Landes zn machen, habe Balsonr bald 
hier, bald dort eine Besitzung der Landlords 
zn gn.isten weniger Bevorzugter angekanft, 
hierdurch aber gerade das Gegentheil von dem 
erreicht, was er wollte, denn statt dieLeute m it 
der derzeitigen Lage auszusöhnen, habe erste 
nur anfS neue gereizt.

Aber auch der angelsächsische protestan­
tische Norden der Insel, der sich bisher loyal 
anf Seiten der Engländer gehalten habe, 
schließe sich nunmehr der Bewegung der i r i ­
schen Pächter an und habe an dem ehemaii- 
gen Unionisten Rüssel einen Führer gesunden. 
Das katholische nnd das evangelische Ir la n d  
ständen einmnthig zusammen gegen England. 
Gerade in diesem kritischen Augenblick ver­
leugnete« aber die Liberalen ihre Ver­
gangenheit und das Erbe Gladstones, der 
kein Heil für Ir la n d  gesehen habe, wen» 
man nicht Home rule einführe nnd de» 
Landbesitz auskaufe. Der Verfasser schließt

seine Betrachtung m it dem Satze: die irische 
Frage erhebe sich vor dem britischen Paria- 
inent wie eine Drohung und ein arger 
Vorwarf.

Politische TlMSschan.
Aus dem Umstände, daß der R e i c h s -  

k a n z l e r  nach der Ferienpanse nicht in der 
Z o l l t a r i f k o m m i s s i o n  des Reichs­
tages erschienen ist. waren in einigen 
Blätter» allerlei Schlüsse gezogen worden. 
Dem gegenüber w ird  offiziös geschrieben: 
Der gegenwärtige Reichskanzler G raf von 
Bnlow hat zn der Tarifvorlage sowohl im 
ganzen als auch was die am meisten um­
strittenen Fragen betrifft, wiederholt klar 
und unzweideutig Stellung genommen, «nd 
durfte die Vertretung des EntwnrsS in der 
Neichstagskommission umsomehr seinen S te ll­
vertreter», insbesondere dem Staatssekretär 
des Inner» , überlasse», als es, wie allge- 
mein anerkannt ist, eine» energischeren und 
keniitillßre'icheren Vertheidiger der Vorlage 
der verbündeten Regierungen kaum geben 
kann als den Grafen Posadowsky. Jeden­
falls erscheint es uns in hohem Grade ver­
werflich, bei der Behandlung einer so 
wichtigen Angelegenheit des Reichs den 
höchsten Beamten persönliche Motive, wie 
das der Sorge nm ih r Amt, zu unterstellen.

I »  dem n e u e n  M i l i t ä r v e n s i o n S -  
gesetz,  daS in der nächsten Tagung dem 
Reichstag zugehe» soll. w ird  nach der 
„Täglichen Rnndschan" die wesentlichste Aen­
derung darin bestehen, daß der Höchstbetrag 
der Pension nach 35 Dienstjahre» erreicht 
werde» soll, nicht wie bisher erst »ach 40 
Dienstjahre».

I n  der am Freitag gegen den Komman­
danten Le Roy-Ladnrie in N a u t e S  statt­
gehabten Verhandlung vor dem Kriegsgericht 
wurde der Angeklagte zur Ausstoßung aus 
dem Heeere vernrtheilt. Der Kommandant 
hatte sich geweigert, seine Kompagnie nach 
Donarnenez zu führe», um die Zivilbehördeu 
dort bei der Durchführung des Bereinsge- 
setzeS zu unterstützen. —  Nationalistische 
B lätter behaupte» m it Bestimmtheit, daß der 
Divisionsgeneral Frater wegen seiner Haltung 
im Prozeß gegen den Oberstleutnant de Saiut- 
Römy znr Disnosition gestellt werde. —  
Nach weiterer Meldung wurde General 
Frater thatsächlich zur Disposition gestellt. 
— Der „Radien!" erklärt» ein Vergleich 
zwischen dem Prozeß des Oberstleutnants de 
Saint-Nömy »nd dem des M ajors L« Nah­

er in die S tadt — zuerst suchte er sich die 
engen» dunklen Gasse» aus» weit er meinte, 
da sei die N atur zn Hans! Aber es war 
ein häßliches, schmutziges Stück Alltagsleben, 
was er sehen mußte, und die Szenen, die sich 
in den weitgeöffuetcn Thüren und anf der 
Straße abspielten, sprühten wie eisige Regen­
schauer in sein- Begeisternngsglut! Unter 
freiem Himmel schlafende Männer nnd ver­
wahrloste Kinder, rauchende Kochtöpfe nnd 
nothdürftig bekleidete Frauen, die ih» bittend 
umringten — das war der Anfang der 
Traumverwirklichung.

Halb mechanisch — m it einem biltcrn 
Geschmack im Munde war er znr via 
Carraciolo gekommen, die fü r Neapel dasselbe 
bedeutet wie für Berlin die Linde», fü r Wie» 
der P ra ter nnd für Rom der „P inc io "". 
Sein Leben zog in dieser Dämmerstunde 
blitzschnell a» ihm vorüber — wie ein Riesen- 
bttch erschieu's ihm, dessen Weiße B lätter, 
durch Ruth n„d Entbehrung gran gefärbt, 
n / *  würde», weil die Erfolge, die

"i'sfn llen sollte», niemals kanten, 
t^r oiß siel, nnf Lippe», »m nicht auf­

zustöhnen. Wer selbst endlos lange Nacht­
stunden wachend dnrchlrbte, m it der Knust
rang, „,ch lasse dich nicht, du segnest mich 
denn* und doch niemals des Segens theil­
haftig geworden ist — der versteht die 
Spräche in verzweifelten Kiinstlergesichtern. 
Was würde das- Ende von dem heißen, 
jungen Traum sei»? Kein Hinsiechen und 
Ermatten, nein, ein Untergehen in dem

Augenblick, wo es ihm zur Gewißheit wurde, 
du bleibst ei» elender Stümper dein Lebelang.

Und dem einsamen Man» war's, als sei 
die Stunde dieser Erkenntniß nicht allzu fern. 
E r hatte keinen Blick für die huschenden, 
braunen Knaben, die wie geschmeidige Katzen 
zwischen Menschen- nnd Pferdebeinc» sich 
hindnrchringend, an Knischerböcken nnd Laler- 
uenpfählen emporkletterten, um die Lichter 
z» entzünden — er sah »nr das Meer in 
seiner Nähe gleiße» und schimmern nnd 
meinte, daß es sich kühl da nuten ruhen 
müsse. Plötzlich zupfte ihn - jemand am 
Aermel. Ein schlankes, junges Weib — fast 
ei» Kind noch, wie er meinte, als er de» 
knospenden Körper m it flüchtigem Blick 
streifte! A ls aber sei» Blick dann höher 
g litt, i» das wunderbare Gesicht m it der 
F lu t blanschwarzer Locken n»d in die fnn- 
kelnden Augen, da wußte er's — das war­
ten, Kind.

Ein Weib war's denn schöner, alle, die er 
jemals gesehen und gemalt! E r legte eine» 
Lire in die bittend ausgestreckte Hand und 
hielt einen zweite» in die Höhe: „W ills t dn 
mich führen?" fragte er leise. Das schöne 
Mädchen nickte.

„Fanzelta weiß ein Obdach für den 
H errn !" antwortete sie ebenso, »nd schwei­
gend gingen sie nebeneinander her. Am 
Meer entlang, in dem die blendende Lichtfülle 
schillerte, weiter nud immer weiter, »m dann 
schließlich in jene Gassen einzubiegen, die 
ihm vor einigen Stunden die bittere Ent­

täuschung gebracht hatte». Vor einer der 
baufälligen Baracke» blieb sie stehen, führte 
eine Pfeife zum Munde, und anf den schrille» 
P fiff kam eine alte, wunderlich aufgeputzte 
Frau aus der Thür.

„H ier ist ein Herr, M u lte r" , sagte Fan- 
zetta m it dem weichen Tonfall des italienischen 
Wohllauts, der wie eine Liebkosung klingt — 
„willst dn ihm die Fremdenstube einräumen?"

„Wenn er gut zahlt, warum nicht", ent- 
gegnete die Alte schlau.

Den jnnge» M aler durchrieselte es seltsam 
— er stand dabei, als ginge das Gespräch 
ihn nichts an, wie gebannt hingen seine 
Augen an dem märchenhaft schöne» Gesicht 
seiner Begleiterin nnd an de» edeln Linie» 
ihres weichen Körpers. Vergessen waren die 
Zweifel an seinem Können und das warnende 
W ort seines todten Vaters, das sonst seinen 
kühnen Hoffnungen den Zügel anzulegen 
pflegte: „Viele sind berufe», aber wenige 
anserwählt!" E r würde die diinkelängige 
Fanzetta malen, »nd wen» es de» Rest der 
kleine» Erbschaft koste»! sollte — nnd m it dem 
Bilde würde er daS bedauernde Achselzucken 
der Kollege», die ib» einen Rebellen schalten, 
in hochachtnngsvolles Staunen verwandeln.

Gleich am nächsten Tage begann er m it 
der Arbeit, sein weniges Gepäck, dessen 
Haiiptbestandtheil Staffel nud Pinsel aus­
machten, war bereits am frühen Morgen in  
sein neues Asyl geschafft, das Fanzetta m it' 
bunten Fächern und Tüchern festlich her­
gerichtet hatte.



Laünrte zeige, welche Ansicht d as K riegs­
gericht über die biirgerlichrn Behörden habe. 
U ngehorsam  gegen den Präfekten werde m it 
1 T a g  G efängniß , Ungehorsam gegen den 
Oberst m it A usstoßung a u s dem Heere be­
straft. D er  gestrige P rozeß  zeige wieder 
einmal» w ie  nothw endig es sei, die K riegs­
gerichte im  Frieden abzuschaffen. —  D er  
nationalistische Abgeordnete R ipert kündigt 
eine In terp ella tion  über eine Rede an, die 
der M ariuem ittister P elle tan  in M arseille  
gehakten hat und in  der er, nach der B e ­
hauptung R ip erts, die H offnung anssprach, 
daß die sozialistische P a r te i  bald w ieder die 
M eh rh eit im  M arseiiler  G em einderath  er­
halten  werde. —  G egen  den AbbS M m a v c l  
in N a n te s , der in einer P red ig t znr Boykot- 
trrnng a ller  Nichtklerikalen aufgefordert 
hatte, ist vom  S ta a ts a n w a lt  eine Untersuchung 
ein gele itet w orden. —  D er K riegsm inister  
G eneral A ndre h ielt am S o n n ta g  in Aix-ew  
O the bei Trotzes bei der E nthüllung eines 
D enkm als, das zum Andenken au die im  
K riege von 1870  G efallenen errichtet ist» eine 
R ede, in der er den »Besiegten von 1870" 
seine Hochachtung anssprach und versicherte, 
Frankreich verfüge über eine Armee, die, 
fa lls  Frankreich ihrer eines T a ges bedürfe, 
gew iß eben so v iel M uth  zeigen würde, wie 
ihre V orgän ger , und die, da sie besser a u s­
gebildet sei, sicherlich den S ie g  an ihre 
Fahnen heften würde.

Eine Verschmelzung b r i t i s c h e r  und 
a m e r i k a n i s c h e r  H audelsintereffen er­
folgte am Sonnabend in L o n d o n  durch 
B ildung einer neuen Gesellschaft, die am  
29. d. M ts . unter der F irm a »Britisch and 
American Tobacco Company* in  das 
H andelsregister eingetragen werde» wird, 
und in der sowohl englische w ie amerikanische 
T rusts vertreten sind. D ie erforderlichen 
Schriftstücke find am Sonnabend  definitiv  
unterschrieben worden. W ahrend die ein­
zelne» Gesellschaften sich verpflichten, sich 
gegenseitig in den beiden inbetrachk kommen­
den Ländern keine Konkurrenz zu machen, 
w ill die Gesellschaft a ls  ganzes sich um den 
Tabakhandel der übrigen Länder bewerben.

D ie S  c h i p k a f e i e r ,  das militärische 
BerbrüdernngSsest zwischen R u ßland  und 
B n lgarieu , erfährt seht schon arge M ißklänge. 
M an  scheint in B u lgarien , besonders in den 
vom makedonischen Komitee bearbeiteten  
Grenzdistrikten, über die kühle H altun g  der 
russischen B rüder gegenüber den ehrgeizigen  
großbnlgarischen P lä n en  stark enttäuscht zu 
sein. Diese Enttänschnng hat sich in den 
Grenzdistrikten in argen G ew altthätigkeiten  
gegen die Türken Lnft gemacht. A us  
S alon ich i w ird gem eldet: Alle bulgarische» 
D örfer des B ila je ts  M oiiastir , namentlich die 
D örfer des B ezirks V odeua, haben sich 
gleichzeitig erhoben. D ie  Aufständischen 
griffe» die türkischen D örfer an, w o b lutige  
Kämpfe stattfanden. D ie M ilitärbehörden  
von M on a stir  und S alon ich i sandten rasch 
T ruppe» ab, mn die ansständischen B auden  
einzuschließen. D ie  B u lgaren  sollen durch 
Emissäre in allgem eine Em pörung versetzt 
sein. ES scheint, daß «ine allgem eine b n l-

An dem niedrigen Fenster stand die 
Staffelek —  ihr gegenüber, sodaß der volle 
S on n en glan z daranflog, ein Dkvan, auf dem 
in einer F ü lle  purpurnen S a m m ets  F anzetta  
ruhte! S tun d en lan g  verharrte sie ruhig in  
derselben Lage, obgleich die G lieder sie 
schmerzten und die Lippen nach einem  
Trnnke brannten —  sie sah, er schaffte, nnd 
d as genügte ihr zum A u sh a lten !

D ann  kamen auch w ieder T a ge, an denen 
der M a ler  in V erzw eiflung gerieth , in denen 
er den P in se l in w eitem  B ogen  wegschlen- 
derte, w eil ihm d as, w a s  er schaffte, nüchtern 
und »«»»natürlich erschien. An solchen S tun d en  
w a r F anzetta  fre i;  er irrte p lan los  umher 
und starrte in  das M eer.

Aber schließlich zw ang er's doch. Nnd  
a ls  er die Ueberzeugung hatte, daß es ge­
lingen  würde, packte es ihn w ie ein F ieber- 
ransch. E r sah nichts von den D ingen , die 
um ihn vorgingen , er nahm einzig die Schön­
heit des junge» W eibes in sich anf, die ihm  
die Unsterblichkeit bringen sollte.

S o  blieb es ihm auch verborge», daß 
blitzschnell, immer zu einer bestimmten S tu n d e , 
ein scharsgeschnitluer, dunkler M ännerkops 
v or  dem kleinen Schiebfenster auftauchte, und 
m it den» w ilden Blick des Hasses de »»Meister 
und sein B ild  musterte. Cardio w a r 's , der 
F reund der schöne» F anzetta . D ie italienische 
S o n n e  »nacht d as B lu t heißer und die Lei­
denschaft zu»» silinverw irreuden T auniel. 
N u r F an zetta  sah ihn unter de» halbver- 
schlosseneu Lidern» nnd sie zitterte für den 
M a n n . den ihre Schönheit festhielt.

Endlich w ar der letzte S trich  gethan nnd 
d as W erk vollendet. K urt Benrack wußte 
es , sie könnten w ohl noch die Köpfe schütteln 
und die H ände ringen über ihn, der einen  
neuen W eg gegangen w ar —  aber seinen

garische E rhebung m it den W affen beabsichtigt 
w ird .

Z nr R nssifizirung F i n l a n d S  sind 
nach brieflichen M itth eilu n gen  a u s  H elfing- 
fors am  20. d. M ts .  6  neue kaiserliche 
Dekrete veröffentlicht w orden, welche folgende 
Bestim m ungen en th alten : D er G eneralgonver- 
neiir »nd sein G ehilfe erhalte«  S itze im  
finischen S en a te  (S ta a ts r a th );  B ea m te  können 
nur von ihre» Vorgesetzten angeklagt w erden; 
B eam te, auch Richter, können ohne U nter­
suchung und gerichtliches U rtheil verabschiedet 
w erd e»; bei der Besetzung aller B eam ten- 
posteu sind Russen den Eingeborenen (F ineu) 
gleichgestellt.

E in  R euter-T elegram m  aus P r ä t o r i a  
von» 24. d. M ts . berichtet: D ie  R egierung  
hat die Verantwortlichkeit für die bei dein 
W aisen-Koniiniffar der ehem aligen südafrika­
nischen N-Pnblik hinterlegte G elder M inder­
jähriger übernommen. Kapital und Zinsen  
werden an dem jew eiligen Fälligkeitsterm in  
gezahlt werden. D ie von dem früheren  
W aijeii-Koininiffar verw ahrte S u m m e belief 
sich annähernd anf 2 8 0 0 0 0  P fu n d  S te r lin g , 
von denen nur 8 0 0 0 0  den» Gesetze geniäß  
angelegt Ware»». D er  Nestbestand wnrde 
von B eam ten  der ehem aligcn R eg ieru n g, a ls  
sie a u s dem Lande flohen, m it Beschlag  
belegt. —  A u s  der U m gebung des Präsiden­
ten Krüger w ird die gebührende Znriick- 
w eisung dieser nenerlichen englischen An- 
zapsnug gew iß prom pt erfolgen.

E in S o n n ta g  früh der Koreanischen G e­
sandtschaft in B er lin  -»»gegangenes aiutliches 
T elegram m  dem entirt die an» 25. d. M ts  
von» P ar iser  »F igaro* veröffentlichte Nach­
richt vom angeblichen Tode des K aisers von  
K o r e a .  D a s  amtliche T elegram m  berichtet, 
der Kaiser sei bei bester Gesundheit, und das  
Land sei v ö llig  ruhig._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches Reich.
B e r lin . 28 . Septem ber l9 0 2 .

—  Zinn Kaiser h a t sich am F re ita g  der 
S taa tssek retär  von Tirpitz »»ach R oiuinteu  
begeben.

—  D er Erbprinz R euß j. L. hat sich mit 
seinem A djutanten R ittm eister v. E ngel zur 
J ag d  nach Westprentzen begebe»».

—  U nter dem Vorsitz des Feldm arschalls 
G rafen W aldersee findet k» B er lin  am  
17. Oktober die im  vorigen  J a h r e  anSge- 
fallene kameradschaftliche V erein igung der 
T heilnehm er der C hina-Expedition im  H otel 
„Kaiserhof* statt. D er  G eneralm ajor, F rhr. 
G nyl fordert im  »M ilitär-W ochenblatt*  die 
Offiziere, Sanitätsoffiziere nnd oberen Beam­
te» der Arm ee und M arin e , die an der 
Expedition theilnahm en, znr B eth eiligu n g  anf.

—  I n  R enß j. L. ist S taa tS m in isier  
E ngelhardt in de» Ruhestand versetzt nnd zn 
seinem N achfolger G eh. S ta a ts r a th  H inüber  
ernannt worden.

—  D ie  A nlage einer großen W erft für 
KriegS- nnd Handelsschiffe am Em dener 
H afen kann a ls  gesichert gelten . D ie  A n ­
lagen sollen in  dem sogenannten K önigs- 
polder, der dem prenßischen F isk u s gehört 
und an der S ü d seite  des neuen Binnenhafens 
gelegen ist, errichtet w erden.

R ainen  streichen a u s  den R eihen der Können­
den, das konnten sie nach diesen, nicht »»ehr.

F an zetta  hatte die Kiste besorgt, in der 
cS znr P reisb ew erb un g  abgehen sollte, und 
der a lte  R n lio  S a lv o , der w eißhaarige Edel- 
schmied in der V illa  del P o v o lo , den 
R ahm en. Und so w anderte es eines T a ges  
anf dein schnellsten W ege, a ls  eines der 
vielen , die um den M eisterpreis ränge»», nach 
M ünchen.

L ange W artetage folgten , in denen sich 
der jiuige M eister satt trank an der Schön­
heit von S o r r e n t und C apri nnd abends zu­
meist zu F an ze tta s H ei» , zurückkehrte, w o sie 
ihn sehnsüchtig erw artete.

D re i Wochen w aren  nun schon seit den» 
A bgänge des B ild e s  in s  Land gezogen, und 
noch im m er fehlte die A n tw ort vom  P r e is ­
gericht. Heute Abend mußten sie Abschied 
nehmen für im m er, denn K urt Benracks 
M itte l w aren  erschöpft, deshalb  mußte er 
heim.

S ie  saßen beide auf den» D iv a » , vor sich 
die schlanken Kelchgläser, in denen feurige  
Lacrim ae Christi g lü h ten ; leise hoben sie die 
K rystallgefäße und ließen sie aneinander klingen. 
S ie  w ollte»  kein W iedersehe», die Abschieds­
stunde m it der G ew ißheit ihrer Liebe w ar  
ihnen genug. Und der blonde M a ler  riß der 
dunklen F an zetta  das G la s , au s dein sie so­
eben getrunken, w eg, um es m it durstigen» 
Zuge zu leeren, nnd durstig verlangend fanden  
sich die jungen Lippen.

D a  tönte plötzlich in die T ran m -Jd y lle  
ein w ilder Schrei, der klirrende T on zer­
brochenen G lases klang vom  nahen Fenster 
zn ihnen, und ein M an n  stürzte herein — 
derselbe dunkle Geselle, der m it Blicken des 
Hasses ihr Zusammensein verfo lg t hatte. 
Ehe F an zetta  e s  zn verhindern vermochte, 
w a r's  geschehen —  in des M a le r s  W am s

'  —  I n  H am burg ist am Sonnabend der 
P a r te ita g  der freisinnige» V olkspartei in  
den, Sagebiel'schen Etablissem ent zusammen­
getreten . E s  find zu den V erhandlungen  
Engen Richter, sowie fast sämmtlich« P arte i-  
abgeordnete für R eichstag und Landtag er­
schienen. Zum  Borfitzenden des P ar te ita ges  
wurde A bg. Schmrdt-Elberseld, zn S te llv er ­
tretern die A bgg. K ittler-T hor», Beckh-Ko- 
bnrg «nd der Drechslern,eister Mentzel aus  
H am burg gew ählt. D ie  Verhandlungen  
finden unter strengstein Airsschkuß der Oeffent- 
lichkeit statt, auch P reß vertrcter find nicht 
zugelassen w orden. —  Echt fre isin n ig !

—  B eim  sozialistischen P a r te ita g  ist der 
B ahnhof in München geschmückt gewesen. 
P rin z  Ludw ig soll, a ls  er von einer Reise 
zurückkehrend, de« B ahnhof palsirte, gesagt 
h ab en : „Also für die Sozialdeuiokrate», da 
hört doch a lles auf.*

—  Ueber ein Nachspiel zn der T ran er-
seierlichkeit für Virchow berichtet der „D erl. 
L oka lan z.* : D er V orstand der B er lin -
Brandenbnrgischeu Ä rztek am m er hatte zn der 
T ranerfeier für Virchow im R athhause keine 
E intrittskarten  erhalten. D ie V erw eigerung  
der Karten w ar von dem betreffenden S ta d t­
rath dam it begründet w orden, daß Virchow  
stets ein G egner der Aerztekammern gewesen  
sei nnd ihre Einrichtung seinerzeit lebhaft 
bekämpft habe. D er eigenthümliche V orfall 
hat in Aerztekreiseu allgem eine M ißstim m ung  
erregt, und der Vorstand der Aerzlekammer 
h a t nunm ehr beschlossen, eine Beschwerde an 
den Oberbürgerm eister zn richten.

—  D ie landwirthschaftliche Genossen- 
schafts-Fleischwaarensabrik in Grenßen (T hü­
ringen), die m it staatlicher Unterstützung in s  
Leben gernfe» w ar, hat ihren B etrieb  ein­
gestellt. D ie  Genossenschaft, die vo» 8 G roß­
grundbesitzern gegründet w urde, erhielt von 
der Schw arzb iirg-Sondershäiiser R egierung  
ein bedeutendes D arlehen  zn niedrigem  Z in s  
in der Absicht, daß sie dein kleinen B auer  
ermögliche, für sein V ieh bessere P re ise  zu 
erzielen. D ie  Genossenschaft sah sich jedoch 
genöth igt, nach zw ei Jah ren  den B etrieb  ein­
zuschränken u»»d nach w eiteren zwei J ah ren  
gänzlich einzustellen.

—  W egen B eleid igu n g  des de»»tscheu 
Kronprinzen wnrde der L andw irth O tto  
Bnschendorf a u s W engelsdors von der S tr a f ­
kammer in Zeitz zu einem M o n a t G esanguiß  
vernrtheilt.

K iel, 2 7 . Septem ber. D ie  abgelösten  
M annschaften von S .  M . S .  „Corrnorau* 
sind heute N achm ittag h ier eingetroffen. —  
D as neue Linienschiff „Zähringen* wnrde 
heute nach zehnstündiger P robefahrt von
den M arinebehörden  übernom men nnd ging  
znr w eiteren A usrüstung nach der Kaiserliche» 
W erft.

Brem en, 2 7 . Septem ber. D a s  Schulschiff 
des dentschen Schnischiffvereins „Großher- 
zogin E lisabeth* ist nach glücklicher Reise 
gestern in M ad eira  eittgetroffen und geht am  
2. Oktober nach R io  de J a n e iro  w eiter.

Essen a. d. R , 27 . September. 3 »  
Ehren des a u s dem Direktorium der F irm a  
Krupp ausscheidenden G eh. R a th s  Jencke 
veranstalteten die Handelskam iner in Essen,

steckte tief eil» scharsgeschliffenes Dolchniesser, 
nnd langsain quoll der rothe L ebenssaft aus  
der H erzwnnde.

Blitzschnell w ar der M örder anf demselben 
Wege, wie er kam, verschwunden.

Noch lebte Krirt Benrack. D re i b is  vier 
T a ge  hatte ihm der A rzt, den F anzetta  
holte, gegeben. T oienb laß  sitzt sie an 
seinen» B ett nnd erneuert unermüdlich die 
kalten Kompressen. B o r  ihr lieg t eine Depesche 
aus M ünchen, deren I n h a lt  ihr »»«verständ­
lich ist.

Ueber das schmale Gesicht des todtw noden  
M an n es ziehe» leise die Lichter des Erwachen». 
E r versucht den Kopf zn heben und nach 
ihrer Hand zn tasten.

»W ie kam 's?* fragte er leise.
S ie  preßte die Lippe» anf seine Rechte. 

»Um mich!* m nrm elte sie ton los.
Er nickte m üde. »Noch keine Nachricht 

aus M ü nchen?'
»Doch,* entgegnete sie, „gestern.*
E r w ill  die Depesche auf dem Rebentische 

fassen, doch seine Hand sinkt kraftlos zurück. 
S ie  h ä lt ihm den geöffneten B ogen  m it der 
einen Hand dicht vor A ugen, m it der andern 
zart sein H aupt emporhebend.

S e in  Athem keucht. „P reisgekrönt!*  
jauchzte er. D ann breitet er die A n n e  
w eit au s. „Fanzetta, sieh, —  du gabst —  
mir —  die Kunst —  und ich ließ  dafür 
»nein Leben —  nnn küsse mich zum leb ten  
m a l!*

Nnd sie n eigt sich über ihn nnd schließt 
seine blaffen, kalten Lippen m it ihren»lebenS  
w arm en M u nd e.

„Unsterblich!* haucht erleise, und w ie ei»  
seliges Leuchten, d as  die S ta r r h e it  des T odes  
in jubelnder Freudigkeit verklärt, lieg t es in 
den A ugen des Sterbende»».

die verein igten  H andelskam m ern des I n -  
dnstriebezirks, die nordwestliche Gruppe des 
V erein s der Eisen- nnd S tah iin d n str ie llen , 
die V ereine deutscher EUenhütteiilente und 
der V erein  znr W ahrung wirthschaftlichev 
Interessen  i»  R hein land  nnd W estfalen «ine 
Abfchiedsseier, welcher G eheim e R a th  Krupp, 
der R egierungspräsident von Hallenser, so- 
w ie die Eisenbahnbezirkspräsideuteu von  
Essen, M ünster »nd L ö l» , V ertreter ver- 
schiedener anderer Behörden etc. beiw ohnten. 
Abh- R ath  Jencke w urden verschiedene^ 

Geschenke überreicht.
l Müucheu, 26. Septem ber. D er K önig  
ab "ere ist"" '"^  Abend nach B u k arest!

Neue K r ie g s a n M  fü r ^ d a s^  deutsche Heer.
Der Kaiser hat w ährend seines Ansentbalts in 

LmdnLusftock neue Kriegsartikel voNzo^; die an 
Stelle der bisher geltenden, unterm 3l. Oktober 
1872 erlassenen treten und den TrnppentheUen zur 
Kerurtmß zu bringen sind. Es ist die Bestimmung 
getroffen, daß den der dentschen Sprache nicht 
kundigen Soldaten die neuen Artikel in ihrer 
Muttersprache vorgelesen werden, zu welchem 
Zweck Ueberiehullgen in litauischer, polnischer, dä­
nischer und französischer Sprache sofort hergestellt 
werden sollen.

Die neuen Kriegsartikel räumen, wie der „Lokal- 
Anz." mittheilt, mit dem Rest der aus dem 
Laudsknecktweser-r und der alten Söldnerarmee 
überkommenen Vorstellungen vollständig auf und 
fugen sich mit dem Gedankengange der allgemeinen 
Wehrpflicht aufs engste an. Sie erscheinen eben 
dem modernen Bewußtsein über Neckte und 
Wichten in Form und Inha lt angepaßt, ent­
sprechen in ihrer klaren und verständlichen Fassung 
der gesteigerten Volksbildung nnd tragen, nament­
lich auch durch die V rmeidnng jedes überflüssigen 
Fremdworts, den nationalen Empfindungen Rech­
nung. Besonders bemerkenswerth ist das Be­
streben. den Soldaten darüber zn belehren, aus 
welchen höheren Motiven er strafbare Dinge zn 
unterlassen hat, und welches Verhalten ihm Be­
lohnung oder Strafe zuzieht.

Aus den Bestimmungen in ihrer neuen Fassung 
heben wir folgende Artikel hervor:

Ar t i k e l  1. Eingedenk seines hohen Berufs, 
Thron und Vaterland zn schützen, mnß der Soldat 
stets eifrig bemüht sein, seine Pflichten zn erfüllen. 
Der Dienst bei der Fahne ist die Schule für den 
Krieg; was der Soldat während seiner Dienstzeit 
gelernt hat. soll er auch im Beurkandtenstande stch 
erhalten.

A r t i k e l  3. Die unverbrüchliche Wahrung der 
im Fahneneide gelobten Treue ist die erste Pflicht 
des Soldaten. Nächstdem erfordert der Beruf des 
Soldaten: Kriegsfertigkeit, Muth bei allen Dienst- 
obliegenheiteu. Tapferkeit im Kriege. Gehorsam 
gegen die Vorgesetzten, ehrenhafte Führung in un­
nützer Dienst, gutes und redliches Verhalten gegen 
die Kameraden.

A r t i k e l s .  Dem Soldaten steht nach seinen 
Fähigkeiten und Kenntnissen der Weg selbst zu den 
höchsten Stelle» im Leere offen. Wer sich durch
TcOpferkeiL »rnv M u t h  o v e r  ir, r a u g e «
Dienstzeit gut fährt, hat für feilte treue Pflichter­
füllung die verdiente Belohnung durch ehrenvolle 
Auszeichnungen zu erwarten. Wer »»ach längerer 
vormurfssreier Dienstzeit die Beschwerden des 
Dienstes nicht mehr zn ertragen vermag, wer 
durch Verwundn»» vor dem Feinde dienstunfähig 
wird oder sonst im Dienste zu Schaden kommt, 
erwirbt d-» Anspruch anf Pension oder Anstellung
in, Zivildieuste.

A r t i k e l  6. Die Pflicht der Treue gebietet dem 
Soldaten, b«  allen Borsällen im Krieg und Frieden 
mit Aufbietung aller seiner Kräfte, selbst mit Auf­
opferung des Lebens, jede Gefahr vo» Seiner 
Majestät den» Kaiser, dein Landesherr» und den, 
Bliterlande abznweuden.

A r t i k e l  8. Die Erfüllung der Dienstpflicht ist 
eine Ehrenpflicht jedes deutschen M annes: wer sich 
ihr durch Selbstverstümmelung, durch Täuschung 
oder anf andere Weise entzieht oder zn entziehe» 
verfiuht. wird in die zweite Klaffe des Soldaten- 
ftandes versetzt nnd inir Freiheitsstrafe belegt. 
Gleiche Strafe trifft den Theiluehmer.

A r t i k e l  10. Die Feigheit ist für den Soldaten 
besonders schimpflich und entehrend; niemals darf 
er stch durch Furcht vor persönlicher Gefahr von 
der Erfnkinng seiner Berusspflichten abwendig 
mache» lassen. Der feige Soldat hat schwere 
Freiheits- und Ehreustraseu. nn Kriege Zuchthaus 
oder die Todesstrafe zu erwarten.

A r t i k e l  11. Der Gemeine muß jedem Offizier 
und Unteroffizier und der Unteroffizier jeden» 
Offizier des Heeres, der M a r i n e  o d e r  Schutz- 
t r n p p e  Achtung und Gehorsam beweisen und hat 
ihre Befehle pünktlich zu folgen. I n  gleicher 
Weise ist den Anordnungen und Weisungen aller 
znm Wacht- oder militärischen Sicherheitsdienst be­
fehligte» Personen des Soldatenstandes, sowie den 
zeitweilig zum Vorgesetzte» bestellte» Mannschaften
und den im Dienst befindlichen Feldgendarmen Ge-

^ Ä 'rt^ k 'e  »E^A nch in> B e u r l a u b t e  »stand e 
muß der Soldat den ihm obliegenden besonderen 
Pflichte» pünktlich nachkomme» und macht sich bei 
Zuwiderhandlungen strafbar.

I »  einem Schlnßartikel wird an das Ehr» und 
Pflichtgefühl des deutsche» Soldaten appeMrtnnd 
er anfgesordert. durch Gottesfurcht und ehrenhafte 
Führung im und außerm Dienst de» anten Rnf 
des Heeres im Jir- und Auslande zn bewahren.

Ausland.
P etersburg, 27 . Septem ber. D er Kaiser 

und die Kaiserin find heute m it ihren Kinder», 
nach L ivadia  abgereist._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Provinzialunchrichteu.
Aus den« Kreise Culm, 26. September. (Schlechte 

Honigerute.) Sehr schlechte Geschäfte mache» die 
Bienenwirthe. Wahrend der kalten Sommertage 
sind viele Schwärme verhungert. Honig ist nicht 
vorhanden. Die ganz geringen Honiginengeu find! 
bereits gleich nach den» Schlendern zn Hoheit 
Preisen abgegeben. Es wird für das Pfund 
Schleuderhonig bereits 1.2V Mark geboten. n»d 
mich dafür ist keiner anfzntreiben J ir  andere»' 
Gegenden der Provinz ist gleichfalls eine totale



Mißernte au Honig zn verzeichnen. I n  einzelnen 
Gegenden zahlt man fü r «in P fund Honig bereits 
2 Mark.

Marienwerder, 27. September. (Die zweite 
Ausstellung des Bienenzucht- nnd Gartenbau- 
vereins) wurde heute M itta g  im  Schiitzenhanfe 
durch Herrn Oberregierungsrath v. Gizhcki er­
öffnet. Die Zahl der Aussteller ist recht be­
deutend. D ie «Sitte des Obstes nnd der Garten- 
erzenguiffe ist angesichts des ungünstigen Sommers 
aurrkenuenSwerth. Bon auswärts ist die Aus­
stellung nus Frehftndt. T h o r « .  Cnlm  nnd Bernau 
lRheiiiland) beschickt. ,
.  Stuhm. 26. September. (Diamantene Hochzeit.)

der Ortschaft Usznitz feierte vor kurzem das 
Schneidermeister Heliertsche Ehepaar in  erfreulicher 
Rlistigkeit das Fest der Diamant-Hochzeit. Die 
kleinen Gemeinde» «Nr.- und Kl.-USznitz hatte» 
durch Sammlung von fre iw illigen Gaben es er­
möglicht. eine dem Jubelpaare würdige Feier zn 
deranstalten. Herr P fa rre r Schlecht ans Stuhm  
hielt im Sause des Jubelpaares eine ergreiseude 
Ansprache, nnd der Amtsvorfteher Utbke über­
reichte namens der Gemeinden Gr.» und Kl.-Usznitz 
ein Geschenk. Eine Musikkapelle leitete die Feier 
dnrch den Cboral »Bis hierher hat mich G o tt ge­
bracht" ein nnd schloß diese auch. Die Regien«»» 
hatte die Gewährung eines Gnadengeschenks abge­
lehnt. w eil ein solches schon znr goldenen Hochzeit 
gewährt worden war.

Marienburg, 26. September. (Zum Deich- 
hanptmann) des großen M arienbnrger Werders 
ist heilte Herr Gutsbesitzer Robert Volle» thun aus 
FNrftenan einstimmig gewählt worden. Für die 
AsNe 2"es Deichsekretärs des Marienbnrger 
A ä v - E ts  sind 127 Bewerbungen eingegangen von 
R . B ü r g e r m e i s t e r n ,  Gutsbesitzern n. s. w.

krühere Bürgermeister von M arien- 
Beweicher"' steht auf der Liste der

Damig. 27. September. (Der S - r r  Oberpräll- 
deut) brachte die letzte Nacht etwa» rnMaer zu. 
I m  Laiise des Borm ittaa» befand er sich i a a  
'u l°L 'ch w ä ch e r. (Sein bvjähriges
-rn ^ ä n m ) als Km itor und Musiklehrer feierte 
nestern der Kantor der katholische» Kirche hier

^M e s tr itz '.^ 26 . September. (Selbstmord. F lu r­
schäden.) Heute Nachmittag erschoß sich hier H err 
Fleischermeistcr Thorack- Der Beweggrnnd soll i» 
andanernder Krankheit i»  loche» fein. — Die 
dnrch das Kaiser,nanover im hiesige» Kre se per- 
ursachten Flurschäden waren bedeutend; die E n t­
schädigungssumme ist auf ungefähr 75 000 M ark
erm itte lt worden. ^  ,___

Landsberg a. W . 26. September. (Selbst- 
Mord.) Der E in ig e  Sohn des hiesigen Loko­
motivführers Schulz hat sich in vergangener 
Nacht durch einen Nevolverschnß getödtet. Der 
iunge M ann wurde wegen eines kleinen Dieb­
stahls gestern ans einem Geschäft entlassen, 
versetzte dann senie Uhr nnd kanste sich einen 
Revolver.

i a ' n m l , m a " d - « L i e b e s g a b e  an die Hauptver-M W W M E
Alvulde»iiast von rmmer unter einer

kenfzt. erhielt 1 0 0 ^?»" seinem Kirchban 
L  arrh.inse „och 86W Mk Z'^bowitz. auf deffen 
Mk.. Grnmtschen. welches lasten. 100
der Gemeinde durch die ^ ! U ^
Gotteshauses benöthigt ist s o ' " e n e n  
Thorner Georgengeineiudk. welche „ n . - " - ' .  ^  
Kirchba» steht. 80 Mk. Die bisherige« S aw „." 
uugen fü r die Thorner Georgeiigemeliide Un Be' 

von 1153 Mk. 26 P f. sind derselben „„„...ehe  
k iir "d ? ^ » : und znr Beschaffung von Banplänen 
der ?»,- Verwandt worden. Ebenfalls ist
unserm qw -!^karrha> lsba» »» Rentschkou von 
M ark 65 V f " ^ Ib iu r  gesammelte Betrag von 156 
weitere» UebernuV^iLandiath von Schwerin zur 
geben worden Die k " "  Banfonds über- 
m it 21 M k. sind am Näsner-Stlstiing

L 'S  Sr'L

das J a h r 1902 sollen die Z insen,der Rosner- 
S tiftn»»  dem Bikariatsbezirke Rndak-Stewken zu­
falle». Zwei Thorner Damen stifteten aus dem 
Nachlasse ihrer M u tte r durch Verm itte lung unseres 
Vorsitzenden einen Abendmahlskelch an die letzt­
genannte Vikariatsgemeinde Nndak-Stewken. wel- 
cher derselben sehr erwünscht war. Die Legatan- 
gelegenheit. von der im vorigen Berichte die Rede 
w ar. ist wegen Unklarheit der testamentarische» 
Bestimmungen der Erblasserin dahin abgelaufen, 
daß unser Verein nichts erhalten hat. I m  Be> 
richtsjahre ist auch das nicht leichte Werk neuer 
Satzungen fü r unsern Zweigverein zustande ge- 
kommen, indem die beiden zn diesem Zweck einbe- 
rnfenen Hauplversammlnugen am 13. Oktober 
1901 nnd 17. M ärz  1902 dieselben beschloffen 
haben. Dieselben sind im Anhange abgedruckt 
nnd bewegen sich in der Richtung, daß der Haupt- 
Versammlung die Entlastung der Jahresrechining 
nnd Vorstandswahl. dem Vorstände die Vermal- 
tiing, insbesondere die Verfügnug über die gesam­
melten Gelder zukommt. Die Lanptversainmlnng 
am 17. M ärz 1902 vollzog zu ins erstenmale die 
W ahl des Vorstandes nach den neuen Satzungen. 
Die Herren Adolph-Thorn »nd Kühne-Bii-kenan 
hatten ihre Aemter niedergelegt. An ihre Stelle 
wurde» die Herren Kaufmann schnibbe-Thorn 
nnd Riltergntsbesitzer M Uer-Lm denhof gewählt, 
im übrigen der bisherige Vorstand belassen., Das 
Vermöge» des Vereins betragt 798,83 Mk. einschl. 
88.38 Bestand Von, 1. A p r il 1902.

-  ( G o l d e n e  S o c h z e i t . )  Ueber die schöne 
Feier der goldenen Hochzeit des Benasch'lcheii Ehe­
paares in  Mocker w ird  uns «och berichtet: Der 
J u b ila r  zählt 80. die J u b ila r in  71 Jahre; berde 
erfreue» sich noch einer ziemlichen Rüstigkeit nnd 
Frische. Um das greise Paar waren Kmder und 
Kindeskinder versammelt, nämlich 6 Sohne. 2 
Töchter nnd 19 Enkelkinder; eine Tochter, welche 
in der Neuen W elt ihre H e„nat gesunden hat. 
hatte die weite Reise über das Weltmeer nicht 
geschent. nm an diesem Tage nicht im Fam ilien­
kreise zn fehle». Die kirchliche Feier fand am 
Freitag Nachmittag in der Neustädtlschen Kirche 
statt. Nach dem V ortrag  eines Posannciichors 
m it Begleitung der Orgel h ie lt Herr Pastor Heuer 
eine allen Anwesende» zn Herzen gehende An­
sprache, welcher er den Psalm 90 zngrnnde legte. 
Znm Schluß überreichte er dem Jubelpaar die 
ihm von S r. Majestät dem Kaiser verliehene Ehe- 
jubiläumsmedaille. Nach der Feier erfolgte, znr 
bleibenden Erinnerung an den bedeutsamen Tag 
in der Familienchronik, die photographifche A u f­
nahme der 28 Familienangehörige» iu  einem 
Grnppenbilde im Gerdom'sche» A telier.

— (O p  e r.) D ie norddeutsche Operngesell- 
schüft hat sich m it der gestrigen Ausführung, die 
vor ausverkaustem Hanse stattfand, »»» auch bei 
dem größeren Publikum  eingeführt nnd. darüber 
kann kein Zweifel sein. sehr Vortheilhaft einge­
führt. obwohl der lyrische Tenor etwas indrspo- 
» ir t w ar «nd die S tim m e infolgedessen nicht ganz 
den Schmelz hatte, wie bei derG encralP robeam  
Freitag. Gegeben wurde Halevh's fünsaktige 
Oper »Die Jüd in ". Der Text. von dem bekannten 
französischen Lnstspieldichter Scribe, gedichtet ist 
zwar noch vorwagnerlanisch auf die Bedürfnisse 
der Mnsik zugeschnitten nnd in der nicht durchweg 
geschickten deutschen Uebersetznng zuweilen recht 
tr iv ia l,  aber. wie von Scribe nicht anders zi« er­
warten. nicht ganz ohne litterarischen Eigenwerth 
und voll dramatische» Lebens. Und der Kompo­
nist hat es verstanden, den Stimmnngsgehalt 
jeder einzelne» Phase der Handlung i» glück­
lichster Weise zi»» Ausdruck zn bringen, sodaß 
»Die Jü d in " als ei» bedeutendes Werk gelten 
kann. Da die Oper auch mehrere Glanzpartien 
enthält, so ist es erklärlich, daß sie sich »nu schon 
seit stehen Jahrzehnten — ste wurde 1835 vo ll­
endet — danernb auf dem Repertoire erhält. 
Wundern muß man sich. daß es ein jüdischer Kompo­
nist war. der diese jüdische Fanatis»»istragödie 
— anders läßt sich das Stück nicht bezeichnen — 
in Mnsik setzte. M i t  Leichtigkeit hätte der Oper 
ein versöhnender Abschluß gegeben werden kön­
nen. wenn Eleazar Rechn sagte, daß er nicht ih r 
leiblicher Vater und sie eine geborene Christi» sei, 
nnd dann bei ih r die S tim m e der N a tu r 
znm Durchbruch gekommen wäre. D ie Ueber­
windung des Christenhoffes hätte dann die 
F igur des Eleazar mehr »eben die des so 
^apathischen Kardinals gestellt. So ähnelt der 
Eleazar in seiner scharfen Charakteristik dem 
Shnkepeare'ichen Sbhlock. Musikalisch findet die 
fortschreitende Handlung in jeder Szene präg­
nanten Ansdrnck. selbst an gelungenen Einfälle» 
»!>d an origineller E lfiiidnng  fehlte es Haievh 
uubt. Beispielsweise kam die Betäubung, in 
welche Rechn durch das überraschende Gestäudniß 
ihres Geliebten, daß er Christ sei. versetzt w ird. 
kann, angemesikiier ausgedrückt werde», als dnrch 
den langgezogene» K larinettento». »nd. nm nur 
»och rines heransznhebe». auch der Trauermarsch, 
der den fünf en Akt einleitet, deutet i» höchst 
stiinniilngsvoller Welle anf das tragische Ende hin. 
Die darstellenden »nnstler haben w ir  schon in der 
Besprechung der Generalprobe gewürdigt. Herr 
Galvagni. der Heldentenor. w ar vortrefflich bei 
S tim m e und sang den »Eleazar" in herrlicher 
Weise, obwohl in der höchsten Lage der Ton einige 
wenige M a le  eiwas gepreßt herauskam. Nament­
lich die Arie »Rechn, a ls G o tt dich einst" war eine 
künstlerische Leistung ersten Ranges und riß das 
Publikum zn stürmischen, B e ifa ll hin. Gleichen 
Anklang fand F r l. Kopiasch als „Necha": ihre 
glockenreine, vortrefflich geschulte Sopranstimme, 
verbünde» m it ihre», ausgezeichneten Spiel, kam 
besonders in den Duetten nnd Terzette» znr vollen 
Geltung, »nd auch ih r wurde reichster Applaus 
gespendet. Ih re »  vollen Antheil an dem Erfrage 
des Abends halten auch die übrigen Solisten, 
F rl. Griegar. die Koloratursängerin als „E ndora"; 
Herr N ikola i, der trotz seiner Ind isposition noch 
antes leistete, a ls „Leopold", der Geliebte Recha's; 
» e rr Vanina»», der über eine Baßstimme Von 
A°öe»n Umfang und großer Fülle verfügt, als

V iogn l. sowie anch der B ariton ist Herr 
.D e.o ld ." Der Chor leistete sehr 
zu rügen w ar m ir -  „nd dies 

Snn,,-« — ?br  einzige „Flecken in der 
„ d a ß  be, dem Tischgebet die Altstimme 

VZeise vordrängte. Das 
Orchestei. iillte r Herrn P ilz  kundiger Leitung, w ar 
seiner Aufgabe voll gewachsen nnd bot den vor­
trefflichsten Untergrund fü r die Leistungen der 
Solisten. So ist es kein Wunder, daß das 
Publikum . Wie man ans zahlreichen Urtheilen 
entnehmen kannte, in höchstem Maße von der 
Vorstellung befriedigt war. Wenn anch die weiteren 
Opernanfführiiiigen auf der künstlerischen Höhe der 
Eröffailngsanffi'ihriing stehen, w ird  es den, Gast­

spiel des norddeutsche» Opernensembles sicher an 
dem geschäftlichen Erfolge nicht fehle». Das 
Thorner Publikum  hat fü r die Oper stets 
eine besondere Vorliebe gezeigt nnd seitdem zuletzt 
eine Operngesellschaft hier war. ist eine so lange 
Pause verstrichen.daß unsereTheaterfrennde gerade- 
zn opernhililgrig geworden sind. — Heute M on ­
tag ; „D e r Troiibadonr*.

— ( N e u e  F e r  n f p r e c h a u f c h l ü f s e . )  A» 
das Fernsprechnetz sind neu angeschlossen: Ver- 
niltteluilgsaeschäft von S t.  Lewandowski. N r. 52; 
Kanshans M . S . Leiser. N r. 316; Flcischermeister 
Schimmer. N r. 78. H err Kaufmann Sakriß hat 
die neue Nummer 43 erhalten.

— (Geschworene . )  Wege» nachträglicher 
Dispensirmig mehrerer Lanptgeschworenen ist die 
Ladung folgender Hilssgeschworene» z» M ittwoch 
den 1. Oktober er. nothwendig geworden: S a ttle r- 
meister A lbert Stephan. Kaufmann Alexander 
Renas. Möbelhändler K a rl Schall. Bäckermeister 
Anglist Roggatz. Kaufmann Georg Voß. Jnstrn- 
iue»tem»acher Oskar Szc hpinski «nd Kaufmann 
Franz Zährer, sämmtlich ans Thor«.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  H err Landgerichts- 
dircktor Graßmau» eröffnete heute vorm ittags 
um 10 U hr die d ritte  diesjährige Sitzungsperiode 
m it der M itthe ilung , daß dieselbe bis einschließlich 
Freitag andauern werde. A ls  Beisitzer fuug irtc ii 
heute die Herren Landgerichtsrath Hirschfeld 
und Landrichter Schreiber. Die S taa tsanw a lt­
schaft ve rtra t Herr S taa tsanw alt Rasmus. Ge- 
richtsfchreiber w ar Herr Gerichtsasststent Matz. 
Bei E in t r it t  in die Verhandlung der Strafsache

wegen Urknndensätschnng stellte sich herans. dab

war dnrch ei» Kraukheitsattest entschuldigt. Es 
mußte deshalb die Sache vertagt werden. -  Die 
ans Freitag den 3. k. M ts . znr Verhandln»« an- 
beraumte Strafsache gegen den kam,mssar,scheu 
Gemeindevorsteher M a ria»  Wierczpiiski nnd de» 
Besitzersohn W ladisians Wierczhnski ans Silgaino 
wegen Verbrechens im  Amte bczw. Wege» Bei­
hilfe dazu ist aufgehoben worden und dafür die 
auf Sonnabend den 4. k. M ts . angesetzt gewesene 
Strafsache gegen denArbeiter M a ria »  Deuter, ohne 
feste» Wohnsitz, wegen Meineides auf den 3.1. M ts . 
verlegt.

— (S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung vom 47. Sep­
tember. Vorsitzender w ar Herr Am tsrichter Koz> 
lowski, Beisitzer die Herren Besitzer Krüger-Ncu- 
dorf nnd Besitzer Riister-Kostbar. D ie A m tsanw alt­
schaft ve rtra t Herr A m tsanw a lt von Zambrzhcki. 
Wegen Bettelei wurde der Gvmnastiker K rips, ohne 
festen Wohnsitz, zurzeit in Untersnchiingshaft. z» 
2 Woche» S a ft vernrtbeilt. Wenn er wiederum 
dabei abgefaßt w ird . gicbts Arbeitshans, kündigte 
ihm der Vorsitzende an. -  D ie Anfw arter,» und 
Händlerin Heiinine Aktor,,s . letzt B e rlin , fuhr 
anfänglich kür eigene Rechnung m it Pfefferkuchen 
von der F irm a Hern,an» Thomas anf die k >che»- 
märkte. S ie hatte bis znm Eingang uu >rcr 
anonymer Schreiben längeren Kredit, da»» wurden 
ihr die Waren nur koinmiistousweise übergeben. 
B is  znm Frühjahr d. JS. blieb die I r a n  m it der 
Zahlung von 223 M k. in, Rückstände und verzog 
dann „ach B e rlin . D ie Angeklagte erklärte, das 
Geld wegen des schlechte» Geschäftsganges ans 
Noth zum Lebensunterhalt fü r sich verbraucht zn 
haben, sie wolle aber ihre Schulde» bezahlen D ir  
Absicht der Unterschlagung bestritt Angeklagte. 
Der Vertreter der Ankiage beantragte wegen Unter­
schlagung 2 Wochen Gefängniß. Der Gerichtshof 
sah die Unterschlagung fü r erwiese» an »nd er­
kannte m it Rücksicht auf die große Noth, in der sich 
die Angeklagte befand, m it Zubilligung mildernder 
Umstände auf eine Geldstrafe von 30 M k. eventl. 
lv  Tage Gefängniß. — Wegen Vergehens gegen 
8 3619 N .-S t.-G .-B . (wer Kinder, welche seiner 
Aussicht »ntcrstehen, von der Begehung von Dieb- 
stähien, sowie von der Begehung strafbarer V er­
letzungen der Zo ll-, Steuer-, Forstgesetze rc. abzn- 
halte», unterläßt, w ird  „ .  s. w.) hatte sich der 
M aurer K a rl Zieh! aus Thor» zu verantworten. 
Seine vier Kinder hatten in  Gemeinschaft m it noch 
einigen andere», als Vater und M n tte r znr A rbe it 
wäre», am 27. J n l i  1902 i»  den Bäckerberge,> 1.0 
Raummeter Spreu znsammeiigeharkt. „ in  es i» 
Säcke» „achhause zn schaffe». Dein ste abfassende» 
Forstbeamtei, erklärte» ste: „D ie  M u tte r hat uns 
geschickt, sie schlägt »ins, wenn w ir  nichts bringe». 
W ir  müssen dies zu», Brennen holen." Da durch 
die Beweisaufnahme nicht festgestellt werde» konnte, 
daß der Vater es gewesen, der die Kinder znr Be­
gehung des Diebstahls angehalten, bezw. absichtlich 
die Aufsichtspflicht verletzt hatte, mnßte dem A n­
trage des Am tsanw alts  gemäß Freisprechung er­
folge». — Von» Mockerschen Schiitzenhanfe an, 
Sonntag den 25. M a i d. J s . heimkehrend, wurde 
etwas »ach 10 Uhr abends der Friseur Reyer von 
dem Handlanger S tan is laus Bavczykowski »nd 
dem Arbeitsbn,scheu Werner W itkowski in der 
Thornerstraße in Mocker angehalten, welche von 
ihm eine Zigarre verlangten. Da Reyer ihrem 
Verlangen nicht nachkam, schlugen beide auf ihn 
ei», entrissen ihm den Spazierfiock und liefen, als 
ste Schritte nahe» hörte», davon. Beide sind 
schon mehrfach vorbestraft. M i t  Rücksicht daranf. 
daß der einem Straßenraub ähnliche A ng riff in 
äußerst roher Weise ausgeführt ist nnd Reyer 
seinen Stock bisher nicht znrilckerhalte» hat. wurden 
beide wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung 
Barezynski zn 1 M onat Gefängniß, WitkotoSki zu 
2 Woche» Gefängniß vernrlhe ilt. — Das Dienst­
mädchen Rosalie Tnra lsk i hatte Anfang J u l i  d. I .  
ihrer Dienst!,erri». einer hiesigen Maurermeisters- 
srau miede, holt de» Gehorsam verweigert >»>d d«e 
in anderen Umständen befindliche Dame in gröbste' 
Weise beleidigt. S ie hatte gegen das polizeiliche 
S trafm andat in Hohe von 5 M k. richterliche E n t­
scheidung beantragt. Ansgrnnd der Beweisans- 
„ahme wurde ste aber wegen Vergehens gegen 81 
der Dieiistbotenvorschriftkil zu 15 M k. Geldstrafe 
eventl. 3 Tage S a ft vernrtheilt. — Die Dienst­
mädchen Johanna und Rosalie W- erklärten 
im Term in auf die Frage, ob ste ihren Antrag  anf 
richterliche Entscheidung zurückziehen und die 
polizeiliche S tra fe  von je 5 Wk. wegen Ungehorsam 
ihrer Dienstherrschaft gegenüber bezahlen wolle», 
beide Ia» t „ja ". Später im F lu r  fragte» sie, ob 
ste nun bezahlen müßten, ste hätten den Richter 
nicht gut verstanden «nd möchte» weiter klage».

— ( F a h n e n f l u c h t . )  Der Musketier Heinrich 
Dressen von der 3. Kompagnie J»s -Regts. N r.

Z iv ilve rhä ltn iß  Fabrikarbeiter und ist aus M.-Glab^ 
bach gebürtig.

— (D ie  Leiche) des in  der Weichsel ertrunkenen 
Besitzers Wehrmeister anS Mocker ist in  der Nähe 
von GnrSke aufgefunden worden.

— (G e funden ) in  der Jakobsstratze ein 
Kettenarmband. Zugelaufen ein großer brauner 
junger Jagdhund in der Answandererbaracke. 
Näheres im  Polizeisekretariat.

Mocker, 29. September. (D ie feierliche Grund« 
steinlegnng) znm W afferthnrm  anf dem Eichberae 
findet morgen, Dienstag Nachmittag 4 M r  in  
feierlicher Weise statt.

— Mocker, 29. September. (B linder Lärm .) 
Gestern Abend aegeu 10'/, U hr wurde unsere Ge­
meinde dnrch Feueralarm erschreckt. D ie fre i­
w illige Feuerwehr w ar schnell znr Stelle, tra t aber 
nicht in Aktion, da sich herausstellte, daß das Feuer 
in Kaszczorek ansgebrochen w ar. B «  der A lar« 
lnirnng. die auch die Thorner Bürgerschaft beim. 
rnhigte. soll übrigens etwas Unfng. zu dem benn 
Anblick des Feuerscheins im  Osten die ausgelassene 
S o n n ta a ss tim m n n l^

Neueste Nachrichten.
Mannheim, 29. September. Außer dem 

bereits gestern Nachmittag in  H aft genom­
menen stellvertretenden Direktor der zusammen­
gebrochenen Aktiengesellschaft fü r chemische 
Industrie, Henniger, ist nnnmehr auch der 1. 
Direktor, Böhm, verhaftet worden. I n ­
zwischen sind bei der Gesellschaft neue Unter- 
schleife entdeckt worden. Der Direktor ver­
kaufte an einige Bankhäuser Anweisungen 
anf Auszahlungen in  Höhe von 500 000 M k. 
anf ein Bankhans, m it welchem die Gesell­
schaft zwar in Verbindung gestanden, ohne 
jedoch ein Guthaben in entsprechender Höhe 
zu besitzen.

Prag, 27. September. Bei der Sankt 
Wenzels-Vorschutzkasse wurden Unterschlagun­
gen entdeckt, die in Höhe von 378070 
Krone», den Veruntreuungen eines verstorbenen 
Beamten znr Last gelegt werden. Der D i­
rektor der Vorschutzkasse ist snspendirt; der 
Obmann Monsignore Drozd wurde znm 
Rücktritt veranlaßt.

Wie«, 28. September. Die Leiche deS 
Defraudanten Jellinek ist in der Dona,, bei 
Altenwörth in der Nähe von Krems gefun­
den worden.

Haag, 29. September. Die Burengenerale 
Botha, Delarey und Dewet werde» voraus­
sichtlich in der 2. Woche des Oktobers »ach 
Berlin  kommen. Es w ird  bestätigt, daß sie 
eine Audienz bei Kaiser W ilhelm nachsuchen 
werden.

P aris, 29. September. Der Roman- 
schrifisteller E m i l e  Z o l a  »st heute V o r­
mittag t o d t  in  seiner Wohnung aufgefunden 
worden. E r ist infolge eines Unfalles erstickt, 
seine G attin  schwer erkrankt.

Commrntry, 28. September. Der K o n ­
g r e ß  d e r  B e r g a r b e i t e r  e n t s c h i e d  
s i ch im Prinzip f ü r  d e n  a l l g e m e i n e n  
A u s s t a n d  m it 45 gegen 41 Stimmen bei 
8 Stiininenthaltnngen, ohne über Einzelheiten 
bezüglich des Zeitpunktes sich schlüssig zn 
machen. Er überließ vielmehr dem nationalen 
Ausschuß der M inenarbeiter die Festsetzung 
des Zeitpunktes für den Beginn des allge­
meine» Alisstandes.

Washington, 28. September. Der Sekre­
tär des Präsidenten Roosevelt veröffentlicht 
heute Nachmittag folgende M itthe ilung : Heute 
früh nahm D r. Schaffer-Newhork an der Be­
rathung der Aerzte des Präsidenten theil. 
Die lokale», Symthome nnd eine Erhöhung 
der Temperatur machten es nothwendig, eine 
Jncisioi» in die kleine Höhlung vorzunehmen, 
durch welche der Knochen blosgelegt wurde, 
der sich als leicht angegriffen erwies. Es 
wurde eine vollkommene Drainage eingerichtet, 
nnd die Aerzte sind nun der Zuversicht, daß die 
Genesung „nnnterbrochen fortschreiten werde.

Verantwortlich für den In ha lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

^  Rutsche Banknote» »>. Kollo 
Worscho» 8 Tage - - - - - 
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konst'lS 3 V « .  .

Westsr. Pfand!»'. 3V« »ein. >! 
Wi'stPr.Pfandbr.3'/."/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/« .

Polnische Pfandbrief« 4'/,°/»
TU»-!. 17« Anleihe 6  . . .
Italienische Rente 4 7 °. . .
Rmnän. Rente v. >894 4"/, .
Disko«. Konnuandit-Anthkile 
G r. B e rlin e r- S t, aßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Lam ahiitte-Aktie» . . . .
Nordd. K reditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/« 7«

S p i r i t u s :  79-, l»ko^ .
Weizen September . .

.  Oktober . . .
» Dezember . .
» LokoinNewy. - 

Roaae» September . .
,  Oktober . . .
„ Dezem ber. . .

Bank-Diskont 3 vC t.. Loinbardzinsfilß 4 
P riva t-D iskon t 27, t>C> . London. D iskont 3 pCt.

K ö n i g s b e r g .  29. Sept. (Getreiden,arkt.) Zn- 
fnhr 55 inländische, 424 russische Waggons.

29 SeVt.is7.Sept.

216-40 216-90

85^45 85 -45
92 -0 0 92-o a

101-80 l» t - 9 0
101-75 lOl 90
92 -10 92 -1 0

101-80 l02 0»
69 00 89 -0 0
98 20 »8-25
99 00 99 00

102-10 102-60
— 99 90

31-10 31 -1 0
102-75 102 70
8 5 -20 85 -1 0

186-25 187-40
211-00 210-75
166-00 ,67 -70
201-00 203-00
101-25 101-50

41-90 41 -9 0
149 -75 151-00
150-00 151-50
152-00 152-75

747.
139-75 139-25
136-50 137-50
135-75 136-50

PC«.



ES hat Gott gefallen, unsere durch 37 Jahre treu be­
währte Dienerin

t s i l i i v l m i n t z  U r u l l
aus P r i i f f o w  in  der M a rk

im 74. Lebensjahre in sein Himmelreich abznruse«.
Ih re  Sehnsucht nach dem himmlischen Leben ist nnn er- 

siillt. Ich  und die Meinen werden ihrer stets in Treue und 

Dankbarkeit gedenken.

r r s N n » ,  Superintendent,
und F a m il ie .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 2. Oktober, 
nachmittags 3 Nhr, vorn Georgen-Hospital nach dem evangel..- 
lutherischen Kirchhofe statt.

Statt besonderer Meldung.
Am Sonntag den 28. d. M ts ., nachmittags 2 Uhr, ent­

schlief sanft nach schwerem Leiden zu einem besseren Leben 
unser liebes, einziges

L u r t o l i s n
im Alter von 2 ^  Jahren, was tiesbetrübt, um stilles Beileid 

bittend, anzeigen

A lt-T ho rn er Kämpe den 29. September 1902

Lmil Lülilke nebst Fron
und Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 8. Oktober er., 
nachm. 2 Uhr, vom Trauer-Hause aus statt.

Bor unserem Fortzuge von H  
A Thorn sagen w ir allen Freun- A  
A  den und Bekannten ein herz- n- 
^  licheS Lebewohl. ^

^  Familie 8mvert. ^

VklstkigkkllUg.
Dienstag den 30. d. M ts .,

mittags 12 Uhr,
werde ich in meinem Geschäftszimmer:

2 W agqouladm M N

W M i k
laut Muster lose ab Alexandrowo. für 
Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich meistbietend versteigern.

kau! Logier.
_________ vereidigter Handelsmakler.

F ttilM ik t tz tc h M W .
Am Dienstag den 30. d. M .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Elisabethstraße, in 
dem früheren ^.rooldt'schen Laden:

2 Tombänke nnd verschie­
dene Neposttorieu

öffentlich nieistbieteud gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 29. September 1902.
i r o z i r v ,

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

WiiWk Knsichn«»«.
Donnerstag den L. Oktober er., 

vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Weichselnfer,
unweit des Brückenthores

1 Kahn (Prahm genannt), 
1 großes Segel,
7 Drahtseile,
6 Hanftaue,
1 An geltan,
3 große fast neue Anker 
u. s. w.

zwangsweise meistbietend gegen B aar- 
zahlung versteigern.

Thor» den 29. September 1902
« e n c k r i l L -

_______ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

« I M
von Nutzholz, Werkzeug, Billardqueues, 
Kugeln rc.,verschiedenenMöbel, 2 S tuhl- 
schlitteu rc. rc.

Verkaufszeit: Vormittags von 10— 1 
Uhr nur Katharinenstraße 7. Nach- 
mittags von 3—7 Uhr nnr Nen- 
Cnlmer Vorstadt. Kirchhosstr. 59.

Ein Laufbursche
kann sich melde»

Schnhmacherstraste 7 .

M «U k Wchkimz.
Freitag den 3. Oktober 1902,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf der bekannten Auktious- 
stelle vor dem Königlichen Landgericht 
hierselbst:

ea. 70 Stück neue W inter- 
jackrts, ca. 25 Stück neue 
Damenmäntel, ca. 60 Stück 
neue Sommerjackets, 1 
großen Reisepelz

meistbietend gegen Baarzahlung ver, 
steigern.

Thorn den 29. September 1902.
S v N Ä L l l L ,

__________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Oeffentl. freiwillige 
Versteigerung.

Am Dienstag den 30. Septbr.,
vormittags 9 1 / 2  Uhr, 

werde ich im Auftrage der F irm a  
H e rm a im v ^ e k -B ' omberg in Mocker, 
Thornerstratze 4 3 ,  die ihr gehörigen 
folgenden Gegenstände, als:

1  H o lz b rü c k e , 2  H o s h n n d e ,
1 Duagkarre, 1 Drahtzaun,
2 Pflüge, 2 Halfterkettcn, 
2 Hansen Torf, 4 Hacken, 
2 Spaten, 1 Forke, 2 Harken, 
2 Kartoffeldämpfer,

ferner das Obst von
1 Birnbaum, 15 Pflanmen- 
bänmen nnd 8 W allnuß­
bäumen,

die E r n te  im  L a n d e  von
Weiß-, Roth-, Blumen- 
und Wirsingkohl, Kar­
toffeln nnd 12 Sack Kar­
toffeln, 2 Sack rothe Rüben,
2 Posten Grünzeug, 4 
Tonnen verschied. Obst

öffentlich freiwillig meistbietend gegen 
sofortige Bezahlung versteigern.

V a i ü v l  L v I » 8 L « I r .

Für eine» T ertianer wird von 
sofort

Pension gesucht.
Angebote unter N  k'. postlagernd 

Cnlmsee mit Preisangabe erbeten.

F ü r das Restüürant wird zum 
Oktober ein zuverlässiges

Mädcheo
oder eine kinderlose W ittw e  im. Alter 
von 24— 30 Jahren »gesucht.. /

Grnhmihlkn-AMiffrment.
Meldungen zwischen 12 u. 1 Uhr. 
M e in  Grundstück, bestehend aus 

Wohnhaus, S ta ll und Scheune, sowie 
2 Morgen Gartenland, in der Nähe 
des F o rt 7, w ill ich unter günstigen 
Bedingungen verkaufen.

» Io « ,a ekS -R » ld ak .

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende

Landespolizeiliche Anordnung.
Zum  Zwecke der V e r h ü tu n g  e in e r  E in s ch leppn ng  d e r M a u l -  

u n d  K lauenseuche durch a n s  verseuchten G eg en d en  e in g e fü h rtes  
V ie h  ordne ich hiermit aufgrund der HZ 19 und 20 des Reichsviehseuchen- 
gesetzes vom 23. J u n i 1880/1. M a i  1894 und m it Genehmigung des Herrn 
Ministers für Landwirthschaft, Domänen und Forsten für den Ümsang des 
Regierungsbezirks Marienwerder bis aus weiteres folgendes an:

Z 1. Alles Vieh, welches aus verseuchten Reichstheilen stammt, ist, 
wenn es auf den im diesseitigen Regierungsbezirk gelegenen Eisenbahnstationen zur 
Ausladung gelangt, v o r  dein A b tr ie b e  auf den Bahnhöfen durch einen 
beamteten Thierarzt zu untersuchen. Letzterer hat über den Untersuchungs­
befund eine Bescheinigung in doppelter Ausfertigung auszustellen, welche 
die Stückzahl, die Gattung der Thiere und die Ze it der Untersuchung zu 
enthalten hat. Ein Exemplar dieser Bescheinigung erhält der Eigenthümer 
des Viehs bezw. der Begleiter des Transports. D as zweite Exemplar ist 
sofort der Ortspolizeibehörde des Bestimmungsortes bezw. des erstmaligen 
Aufstellungsortes zu übersenden, ev. ist derselben der In h a lt  der Bescheinigung 
telegraphisch oder telephonisch zu übermitteln. Diese Bescheinigung hat eine 
Giftigkeit von 24 Stunden. H at das untersuchte Vieh innerhalb dieser Zeit 
seinen Bestimmungsort bezw. erstmaligen Aufenthaltsort noch nicht erreicht, 
so ist es einer zweiten Untersuchung durch einen beamteten Thierarzt zu 
unterziehen.

8 2. W ird das Vieh bei der thierärztlichen Untersuchung seuchensrei 
befunden, so ist es auf dem kürzesten Wege nach dem Bestimmungsorte bezw. 
erstmaligen Aufenthaltsorte zu befördern und daselbst in  e inem  abge­
sonderten N a n m  e in e r zeh n tä g ig en  p o lize ilich e n  B eo b ac h tu n g  zu 
unterwerfen. Aus dem Transport ist jede Berührung m it anderen Wieder­
käuern oder Schweinen zu vermeiden. Das Einstellen des Viehs in Gast­
ställe oder andere Stellungen, in denen fremdes Vieh verkehrt, und das 
Austreiben desselben auf Viehmärkte ist verboten.

8 3. Während der polizeilichen Beobachtung hat der Eigenthümer der 
Thiere bezw. der Besitzer des Gehöfts oder der Stallungen, in welche die­
selben eingestellt sind, dafür Sorge zu tragen, daß sie die für sie bestimmten 
Räumlichkeiten nicht verlassen und außer aller unmittelbaren und mittelbaren 
Berührung oder Gemeinschaft m it anderen Wiederkäuern oder Schweinen 
bleiben.

8 4. Haben die unter Beobachtung gestellten Thiere während der 
Dauer der Beobachtung keine Erscheinungen der M a u l- und Klauenseuche 
gezeigt, so sind sie aus der Beobachtung zu entlassen, nachdem sie nach einer 
nochmaligen Untersuchung durch den Kreisthierarzt für seuchensrei erklärt 
worden sind.

8 5. D ie  Kosten der thierärztlichen Untersuchung fallen an den amtlich 
festgesetzten Entladetagen der Staatskasse, an den übrigen Tagen den Eigen­
thümern zur Last.

D ie Kosten der Untersuchung vor Aufhebung der polizeilichen Beob­
achtung (Z 4) trägt ebenfalls die Staatskasse.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften unterliegen der 
Strafbestimmung des 8 66, N r. 4 des Reichsviehseuchengesetzes bezw. des 
8 328 des Strafgesetzbuches.

Marienwerder den 15. September 1092.

Der Negierungs-Präsident.
V. ^sgo«ss.

Nachtrag
zur landespolizeilichen Anordnung vom 15. d. M ts ., Am tsblatt Seite 347.

8 7. D ie vorstehende Anordnung ist m it Rücksicht auf die zurzeit be­
stehende Gefahr der Verbreitung der M a u l- und Klauenseuche erlassen, sie 
tr itt m it dem Tage dieser Veröffentlichung inkraft und wird aufgehoben 
werden, sobald die bezeichnete Senchengefahr beseitigt ist.

Marienwerder den 22. September 1902.

Der R egierungs-P räsident.
bringen w ir zur allgemeinen Kenntniß.

Unter den hier vorliegenden Verhältnissen haben wir einstweilen 
von der amtlichen Festsetzung von Entladetagen (8 5 der Anordnung) Ab­
stand genommen, von dem Eintreffen der V iehtransporte ist jedoch 
rechtzeitig, und zw ar möglichst einen T ag  vorher, dem königl. Kreis­
thierarzt LLatrkvr hier, Elisabethstr. N r. 1, Anzeige zu erstatten.

A ls verseucht gelten z. Z . folgende Regierungsbezirke bezw. 
waltnngseinheiten:

Bromberg 
Posen 
Oppeln 
S tettin  
Potsdam  
Merseburg 
Coblenz 

Oberbayern 
Zwickau 
Neckarkreis?
Jagstkreis ?
Konstanz )
Mannheim j  „  . .
Fürstenthum Schwarzburg - Rudolstadt.

Oberelsaß -  Reichslande Elsaß-Lothringen.
Lothringen §

Tborn den 27. September 1902.
D,°rn ^  Polizei-Verwaltung.

Königreich Preußen

Königreich Bayern. 
Königreich Sachsen.

Königreich Württemberg 

Großherzogthum Baden.

L o x p 6 i ' n i k u s s t , r Ä 8 3 6  N r .  2 2 ,
bestehend anS:

speziell feinen Kam m garn-, Cheviot-, Hosen-, 
Pa le to t-

und einer großen A usw ah l chiker Westeustosfe nebst 
wollenen und seidenen Futterstoffen

kommt am

0 « u  L .  r
zu

k > r b i s S N
zum

Aosvorkaat.
A uf Wunsch „ach M aaß .

Ziinlintliihe Stoffe und Zuthäte« «ur iv Prilnaqualitiit.

Die Seuerversicherungs- 
Haupt-Agentur

einer alte», gut eingeführten Gesellschaft soll durch eine» strebsame» Herr», 
der gute Beziehungen in den besseren Kreisen besitzt »nd gewillt ist, das

bestehende Geschäft
weiter auszudehnen, baldigst anderweitig besetzt werden.

Angebote erbeten unter „F eu er" nach dem Hotel t to k "
in Thorn.

Ivkspk. 50  breitest»'. 25
(vorm. O. ^äolpd, gegr. 1809) 

empfiehlt frische

löltM. Meilen.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Dborn.

Louillon u. k'sbisisn,
^  ««glich krisch!
Konditorei ^4.

Frisch eingetroffen:
Ftlüsttslljttikh.PrÄklbktrtk.UriK« i i

Tafeläpfel
(per Zkniner 20 — 30 M ark) uerkaust

<M>«>i8,n r it t i i-M o c k e l,
(?.vtt.UK's Garten).

W ltt-kW IIlM »
zum Einmachen verkailst 
M8t ,.VSi!t80il88 »3lI8".

Magdeb. Sauerkohl,
Pfeffergurken, 

Dillgurken, Senfgurken
empfiehlt

A . ikieins», F ilia le : Brnckenstr. 20.

flüttsNeln
kauft die

M kchb rik  Thar«.

Eßkartoffeln
vom Gute Weiffhof liefert franko 

H a n d

KiirtchelgrLber
können sich melde»!

Dominium Bielawy.

KZr»4«»'
sowie sämmtliche F u t t e r a r t i k e l  
offerirt billigst

vsttm snn, Mellienstr. 109.

tu W  Mim

tS U lS
verkaufe sämmtliche Artikel 

zu jedem
n u r annehmbaren Preise.

II. 8iscki»sim.

________ »

'G'WIMsiiIlNg.ch'
v.äiskret. vntv i'!s ids -,N arn .,v is8sn-,
stsul- u klervsal., 8vknvävderu8l., 
fo lg . jugvnck'. Venirrung; 8ok»skm- 
kaut-^ trekt. Magen- unä Vsfm!cr'knk-

kstten äurdi

. " .  Lll8i»!l 
klilnlifin-t». !8., krie<!««88ti-.1h.
Spreodst. täFl. 11— 1 u. 3 - 6  M ir .
20 järlg 6  P raxis m it g ro ß em  Lrfo lg ; 
auswärts h r le k lle li, §6ivi83tznliakt 

oluiv LeruksstorunA. 
Lroseftüre 70  pf. in Marken.

3«ki fers. Wim».
Kinderfrau, bess. Kindermädchen 
empfiehlt Nianita 6 n>stvrz,n»ki.

Thorn, Iunkerstr. 1.

Als Ausbessert»
empfiehlt sich in nnd außer dem 
Hanse. Z n  erfragen bei F rau  
K o ln is lo ^ka , Neust. M ark t 17, 11.

Anfwiirterm
uerlanat Brückenktrahe 14, II.

Sauberes Aufwartemädchen 
verlangt Bromberaerstratze 38.

Akkordpntzer
können sofort eintreten.

WSeknig, Bauunternehmer, 
Gostgau, Kreis Thorn.

Kehrling.
Sohn ordentl. Eltern, der Lust hat, 
die Klempnerei zu erlernen, kann sich 
inelden; m it auch ohne Kostgeld.

Sti-okls», Klempnermeister, 
Copperniknsstr. 15.

4 0 0 0  Mk. suche zu zedireu zur 
sicheren Stelle auf ein städt. Grundstück. 
Ang. nnt. Ät. L .  9  a. d. Gesch. d. Ztg.

E in gut erhaltenes

Pianino
ist umzugshalber sofort zu verkaufen

Fischerstr. 4 0 ,  pt.

M ü c k - W te r . ,
Dienstag den 3 0 .  Septbr. er.r

vritieo Kasispiol 
Ns8 nor-rllieulZclien Opern- 

knesmbles.

N n r l d a
oder:

llks Mkl ru NlkiilMl!.
Oper in 4 Akten

von F r i e d r i c h  v o n  F l o t o w .  
M ittw o ch :

-W egen Vorbereitung geschlossen.
Bau heute ab täglich

von8 —I I  Uhr vormittags nnd abends 
von 6 - 9  U h r :

I)
O t t o  l x u i i - n ix ,  Gerechteste.

? V 8 8 > 8 -

l  U l b u M
?g§1K3sl8N- ----------- -----

zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
bei

W s l l e r  I ^ a i n d s o l c .

Ueber Nacht
verschwindenaNeHatttitttreinigkeiten  
u. erhält man eine zarte,schneeweiße,blen­
dend schöne H allt durch den Gebrauch des 

D N "  A s e p t i n - C r e a m  
von keiWiann L öo., kLliebeuI-vreLljtzn. 

ä. Tube 50 Ps. bei: AüoSk L>vs1r.

vsetiMW». 
* Itikkr. *

empfiehlt billigst
Q u s l Q v

_________Thorn, Fernsprecher 9._____

N  Umzüge A
werden ausgeführt, m it und ohne 
Möbelwagen.

n .  O iv aS n g , Tuchmacherstr. 16.

/g e s u c h t sogleich Bromb. Vorstadt 
von einem älteren, soliden Herrn  

^  einfach möblirtes, ruhig gelegenes 
Zim m er, ohne Betten, möglichst 
m it Kabinet, wenn auch mehrere 
Etagen hoch. Waldnähe bevorzugt. 
Angeb. m it Preisangabe unter k .  7» 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Eine freundliche

Wohnung,
2 Zim m er, Küche, Balkon und Z u ­
behör, in schöner Lage von sofort zu 
verm. F ifc h e rs tr . 4 0 .

8 m « r. H. III
W ohnung von 3 Zim m ern sofort 
billig zu vermiethen.

Z u  erfragen im
Kaufhause « I.  S .

K le in e  W o h n u n g , 2 Stuben n.
Küche, 16 M k. monatlich, sogleich zu 
verm. C o p p e rn ik n s s tr . l is .

M ö b l .  Z im m e r ,  v., 1 T r , neöfti 
Kabinet m it auch ohne Pension
zu verm. C o p p e rn ik tts s tr . i n

K a th a r in e n s tr . V  m ö b l. Z im m .
nach vorn, sep. Eingang, v. 1. Okt. 
billig zu verm.____________ K v u Z L .

Baderstratze 9
ein g ro ß e r L a d e n  von sofort zu 
vermiethen. 8 .  i m m e n s .

Möbl. Zimmer ,
zu vermiethen B re ite s tv a ß e  0 ,  I I ,

Möbl. Zimmer §
zu verm. B äcker straffe 5 ,  v f.
Ges., freund!, möbl. Z im ., auf Wnnicch 
Peil,'., f.1-2 Herr, z. v. Gerechtestr.17,11^

M ö b l. Z im m er, mit auch ovn^ 
Pension, zu haben W indstr. 5 , II. l?

M ö b l. Z im m er m it Pension
zu verittiethen Bäckerstr. 4 7 ,
1 W ohnung v. ba'.d für 220 M k. z. v. 
Näheres bei Heknvlntvl, Schillerstr. 20.

Gefunden
ein goldener R ing  anf dem Wege 
von der Fischer- nach der Brom- 
bergerstraße. Abzuholen bei F rau  
8elil8oli1v8lt1, Bäckerstraße 13̂ _____

Tä-lichee Kalender.
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Beilage zu Nr. 229 der „Thorner Presse".
Dienstag den 30. September 1902.

Der Handwerks- und Gewerbe- 
kammertag

§M e am Sounabe»ld einen Beschluß, in dem eine 
Zeseizesänderuna dabin gefordert wird. daß die 
Aesngniß zur Anleitung und H a l t u n g  von  
L e h r l i n g e n  in Handwerksbetrieben nur solchen 
Personen zustehen soll, die das 24. Lebensjahr 
dollendet und in dem Gewerbczweige. in dem die 
Anleitung und Haltung der Lehrlinge erfolgen 
soll. die Berechtigung znr Führung des M e i s t e r ­
t i t e l s  haben. E r  beschloß ferner einstimmig 
eine Resolution, worin er die Ansicht ansspricht, 
daß durch ein neues Organisationsgeseh allein die 
Wirtschaftliche Hebiuig des Handwerks in ge­
nügender Weife nicht erreicht werden kann. Des­
halb begrüße er die am 4. Ju n i 1902 vorn preu­
ßischen Abgeordnetenbanse angenommene Resoln- 
tion-Trimborn betreffend die F ö r d e r u n g  des  
K l e i n g e w e r b e s  m t Freuden. Da aber nicht 
nur das preußische, sondern das ge ammte deutsche 
Aoudwerr sich in wirthschastlicher Nothlage be- 

er an alle deutschen Bnndesregie- 
M o k - dringende Ersuchen, in ausreichendem 
Handw-7e^bl M r  wirthschaftlichen Hebung des 

insbesondere S"r Errichtung von
« K u r  sen für die weitere Ausbildung von 

Vandwerksmeistern, znr Veranstaltung von Aus 
UeUungen rnnstergittiger Maschinen nlid Werk- 
zetlge, zrn- Errichtung einer gewerblichen Ans- 
knnftsstelle, znr Airrignng der Bildrina vo»» ^»-e- 
dit-. Rohstoff.. Werk. «nd Mn!,a^'ae,,ossr,,chnfcc,. 
,, s w Lnr Verfnarlng zn stellen. L)elegnrer 
E x l e r  befürwortet einen längeren Antrag, wo- 
«ach die A n s b i l d n n g  der  K n i i d w  e r l e r ­

nn end ausschließlich Sache, der Meffterschast 
sei» soN. und zwar nicht mir der Werkstatt, 
sondern auch inbezng aus Erziehung. „, theore- 
tischer lind technischer Ausbildnng,,» Fach und in 
der FortbildnngSschnle. Ancb mnffe das rclchsge- 
schliche Recht der Jnnnugeii. Fnch,chiilen zu er- 
richten „nd z» leiten, i» vollstem Umfange n»d 
mit voller Energie gewahrt und von den Hand­
werkskammern nnterstntzt werden. Nachdem Re­
gier,»igsrnlh Dr. von S e e f e l d  vom preußischen 
Sandelsminifterim» den ersten Theil des Antrages 
als „ndnrchMrbar erklärt halte, wurde be­
schlossen. den Antrag dem Ausschuß z»r Berück- 
sichtigung »u «benvelsei, Im  weitere» winde 
auf Antrag öei Handioer^skantmerll Ttraßbura 
(Elsaß) »md Dessau beschlossen, eine Kommission zn 
vemltt»a^n, emett Gesetzt-lttwurf betreffend die 
obllgato rsche Einführung von A r b e i  t sbt tchern 
allch f ü r  V o l l j ä h r i g  e A r b e i t e r  auszu­
arbeiten, dre betheiligten Jnnnngen znr Mitarbeit 
heranzuziehen nnd dem nächsten Handwerkskammer- 
tag Bericht zn erstatten. I n  namentlicher, nach 
Kammern vorgenommener Abstimmung wurde mit 
oo gegen 26 Stimmen folgender Antrag ange­
nommen: 8 !0V g der R e i c h s g e w e r b e o r d -  

Ar.sicher bisher lantet: „Die Innung darf 
in der Festsetzung der Preise ihrer

Fassltng erhalten- c>,., Nlöge folgende

hal....,g d.s nächste/,°'L'-,..d"s O '
^«s'U',! . ^ '> . .u d e  L L n ^ g - w ä b i t  «nd die 
^enamnu»„g darauf aekchinkke».

„Zum Ueischi^ch-Rmniml.
I» I  cvaiigelifchkn Arbeiterverein l» Potsdam 

^>elt Regiernngsraih Kreth einen Vvrtrag iiber 
die „Fleischnoth". E r kam dabei z„ folgende», 
Ergebnisse:.Eine.Flcischmilh cxistlrt nicht. Zwar 
>ft an mehrere» Blähen, besonders den Groß­
städten „nd Jiidnstrieortcn. die unter dem Riick 
gange der industriellen Kommiktnr zu leiden habe» 
eine Erhöhung der Fleisch-, besonders der Schwein"' 
tteischpreise bemerkbar geworden, doch hat dieselbe 
TBh. Nicht den Umfang erreicht dak »n» ?,»?>-

Niliig d?r Gr »7en besteht, ist eine Oeff.
Wild sieb v o > / n - « g e b ö t e » .  Die Regierung 
äffen - s t -  bem Fleisch,,othgesvenst nicht schrecken 

Ile!ver,-t..» «"Elß es. daß die Oeffnnng der letzte» 
M / n  en Grenze, der rnssischeu. ->oar den Effekt 

ganz Deutschland mit Schweinen zu 
daß aber in dem Gefolge das 

Seuchen bei uns einziehen und die 
nicht M r ^mm^rthschaft auf lange Zeit. wem, 
Ernähr»»» „,' ^^.,/'"ker Stand setzen würde, die
Bieh g e w ö n n e , » " t  von dcutscheiii 
Breis „»iß aber jede!» ö« ktellen. Dieser 
national empst,ide,,den denkende,, und
u», dagegen auf eine kmLe ,5" ^ener se>». 
ffeiich einz,.tausche,,. Der l^ 'I.gcsSchw ^  
Arbeiter, der kleine Bauer nnd ^
° t ...,r ein paar Schweine, von 
-öerkanf viel siir sie abhängt. Werden die Tünche 
vom Auslande bei uns eingeschleppt, so kau,, Nch 
s,°n "^"be Besitzer z. B. durch Im pfung immer 
s-nkr gegen dieselbe» schützen als der kleine. Wenn 
w.?. »adtische Arbeiter sich Von der lohiidrückenden 
»im, „des Landarbeiters befreie» w ill, so 
üch neü,ne»^A  V >ner theuren Lebenshaltung auf 
"nd Ä t t  de... Ü b e r maß der Arbeiter sein Oh, 
die niiter dem der Parteien verschließen, 
milden, z„ » " ',,^.°'wa,,de. die Fleischtheiiernng 
wirthschaft darauf ausgehen, die Land-
Mauer z, '!"b - L» richten. die feste
dcr Uinttili-n^ b'"bc». die allein dem Ausinrme 
d - n L , , " ^ r le r ^ z u  ^widerstehen vermag -  den

fia ia 'nm eR eim ^ veröffentlicht eine
°« »L7.L

dem Jahre 1892. Danach betrug der P re is eines 
Kilogramms, welcher im Durchschnitte der Jahre  
1892 bis 1991 133 P f. betrug, im Jahre 1901 im 
M itte l 141 M . .  im Janu ar 1902 148. Febrnar 147. 
M ä rz  146. A p ril 148. M a i M  Im . .  148. M  
147. Anglist IS2 Pfennig. Die »Stallst. Konesp. 
weift an der Land ihrer Zusammenstellung daraus 
hin. daß die Steigen,na vom Jnnuar bis August 
>902 sich fast ausschließlich aus die oUllcheu M ark t- 
orte beschränke, während im Westen Preisabschläge
überwiegen oder Schwankungen überhaupt nicht 
eintraten.

Znr wirthschaftlichen Krisis.
H a n n o v e r .  27. September. Der hiesige 

h a n n o v e r s c h e  L h P o t h e k e n v e  r e , u . ein- 
getragene Genossenschaft rmt unbeschrankter H af­
tung, hat heute M itta g  K o n k u r s  a n g e '  
meldet. Dem Genossenschaftskapltal ln Hohe von 
75 000 M a rk  sollen Spareinlagen von annähernd 
3 M illionen  M a rk  negenüberstehen. Unter den 
Genossenschaftern sowohl wie unter den Spar- 
einlegern sollen sich zahlreiche kleine Leute befin­
den. Der plötzliche Znsammenbrnch des Ge­
schäftes soll im wesentlichen darauf 
führen sein. daß viele Sparemleger. dre durch
den Znsammenbrnch der hamroverschen ^andes-
bank in Besolgniß gerathet, find, ihre Einlagen 
zurückforderten. ^  September. Das „Leipziger 
Tancblati" meldet: Keilte Boim ittag koinen die
in» Griiiidbuch Leipzig Coiiueioitz auf den Namen 
des Bankdirektors E x n  e r  eingetragenen G rund­
stücke i», Wege der Zwangsvollstreckung znr V er­
steigerung. Aus dem gegen den Bankdirrktor 
Exner gefällten Urtheil werden von der Koiiknrs- 
verwaltniig der L e i p z i g e r  B a n k  100 000 M k  
als Antheil auf die Grundstücke Exuers in An- 
sprnch genommen. D ie beiden Grundstücke erwarb 
nach dem Höchstgebot von 96 000 M ark  der Kanf- 
mann E . Kaiser in Leipzig.

M a n n h e i m ,  27. September. Bei einer 
Revision der Bücher der A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
s ü r c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  i»  Neckarau bei 
Mannheim  hat sich heransgestelit, daß die Gesell­
schaft seit vielen Jahren mit U  n t r r b i l a n z 
arbeitete, die durch falsche Buchungen verdeckt 
worden ist. D ie Untcrbilanz belauft sich auf den 
»»gefahren Betrag des Aktienkapitals von 2V» 
M !U . M ark . welche als verloren anzusehen sind. 
Infolgedessen wurde der Vorstand des Aufsichts­
raths veranlaßt, den K o n k u r s  anznmelden.

28. September. Nach Meldung der »Franks. 
Ztg," ist Sonnabend Abend der Konkurs eröffnet 
worden. Znm  Konkursverwalter wurde Rechts- 
anw alt Seiler ernannt. Der stellvertretende D i­
rektor H. Henilinger ist wegen Kollilsionsgesahr 
v e r h a f t e t ;  die Verhaftung des Direktors Jos. 
A . Böhm steht bevor. _____________________

Vroviuzialuacliricjneu.
s Gollub, 28. September. (Selbstmord. E r ­

mittelte Diebe.) Gestern erhängte sich in seiner 
Zelle im  hiesigen Gerrchtsgefänguisse der Schuh­
macher Jelionkiewicz, ein vielfach vorbestrafter 
Trunkenbold. I .  bot m it Vorliebe seine Dienste 
russischen Auswanderern an nud verstand es vor­
trefflich, diesen ihre Börsen zn erleichtern, bevor 
sie die Weiterreise antraten. — Dem F rl. K lara  
Strasbnrger in Ellerbrnch wurde die zn ihrer be­
vorstehenden Hochzeit beschaffte gekämmte Aus­
steuer an Kleidern und Wäsche gestohlen. Nach 
längerem Leugnen gestand die aus Rußland 
stammende Dienstmagd dem Gendarm, m it Hilfe 
des Arbeiters Gademski die Sachen im nahen 
Walde vergraben zu haben. M i t  Ausnahme des 
Stoffs zu einem seidenen Kleide wurde beim Nach­
suchen thatsächlich alles gesunden. D ie Diebe sitzen 
hmter Schloß nnd Riegel.

e Briefen. 28. September. (E in  Schonarbeiten 
m it Federstahl-Kultivatoren), welche von ver­
schiedenen Firm en znr Verfügnng gestellt waren, 
veranstaltete gestern der hiesige landwirthschastliche 
Kreisverein auf der Feldmark des Gutes Zaskotsch

Äonitz, 26. September. (E in  unliebsamer B or­
fall) ereiauete sich laut „Kon. Tagebl." vorgestern 
in dem mittags die hiesige Station vassirenden 
Schnellzuge B erlin  - Ehdtknhnen ab. Nach der 
Schilderung eines Augenzeugen wurde nämlich kurz 
vor der hiesigen S tation  von dem revidirendeu 
Beamten ein anscheinend herrenloser Hund im 
Zuge vorgefunden. Ohne sich weiter zu besinnen, 
ergriff der Beamte das arme Thier und beförderte 
es. während sich der Zug in voller Fahrt befand, 
durch das geöffnete Fenster hinaus. Glücklicher­
weise kam der so mißhandelte Hund bei dem Sturze  
noch gnt weg, wenigstens kann er keine besonderen 
Verletzungen davongetragen haben, da er sich 
draußen sofort aufraffte und querfeldein lief.

Aus dem Kreise Flatow . 25. September. 
(Schwerer Unfall.) Der 48jährige Arbeiter Göde, 
der bei dem Gutsbesitzer Gerth II in Kl.-K lonia  
in Dienst stand, fiel beim Herniederwerfen von 
Getreidegarben aus der Spitze der Scheune so un­
glücklich aus die leere Tenne, daß er infolge der 
erlittenen Verletzungen gestorben ist.

Aus dem Kreise S tuhm , 25. September. 
(Schlechte Ernte.) W ohl selten sind des Land- 
manns Hoffnungen so getäuscht worden, als in 
diesem Jahre. Kaum je erinnern w ir uns. so 
durchweg reich bestandene Felder gehabt zn haben. 
Und jetzt, nachdem die Ernte sich ihrem Ende 
nähert, sehen w ir ein äußerst trübes Resultat vor 
uns. So äußert sich Herr von Kries-Trankwitz 
über die diesjährige Ernte. Ic h  schätze hier den 
E rtrag  in Roggen aus 10 Zentner, in Weizen aus 
>2 Z tr .,  in Gerste auf 14 Zentner nnd in Hafer 
auf 11 Zentner pro M orgen; also durchweg in 
Menge weniger als im Vorjahre, namentlich in 
Hafer (fast 15 Zentner in 1901). Ungleich größer 
aber w ird der Ausfall im Gelderträge sein. S o ­
eben wurde m ir für Weizen 119 M k. per Tonne 
geboten, gegen 170 für Sommerweizen der vorigen 
Ernte. F ü r Hafer 120 M k. gegen 150—160 im  
Vorjahre. Auch die Kartoffeln sind schlecht und 
geben wenig. A lle anderen Sorten sind längst ab­
gestorben; nur Silesta ist noch völlig grün. 
Zuckerrüben stehen mächtig im Kraut, aber die

W urzel ist klein und znckerarm. Ueber den E r ­
trag ist noch kein Urtheil abzugeben. Alles in 
allem wird dies Ja h r wieder schwere Verluste 
bringen nnd dabei zugleich auf die nächste Ernte 
durch die Verspätung der Bestellung im Voraus 
seine Nachtheile geltend machen; denn heute am 
20. September ist hier die S a a t erst begonnen; sie 
wird aber sehr langsam fortschreiten, denn noch 
steht Sommerweizen. Erbsen. Wicken und aller 
Grum m et draußen!

Tiefenau, 26. September. (E in  schwerer Un- 
glückssäll) ereignete sich heute vorm ittags auf der 
Chaussee von hier nach Marienwerder. Der Rad­
fahrer Johann Krüger von Abbau Tiefenau — 
früher Penkers — stürzte bei nicht allzu schneller 
Fahrt so unglücklich, daß er infolge des Sturzes 
eine Gehirnerschütterung davontrug nnd sprachlos 
in das Diakonissenhans zn M arienan gebracht 
werden mußte. W ie verlautet, ist der Verunglückte 
bereits am Abend verstorben: er hinterläßt eine 
W ittw e m it 4 noch unerzogenen Kindern.

Manendurg. 26. September. (Betrogener W ohl­
thäter.) Zu  einem Stellmachermniter in Kalthof 
bei Marieuburg kam gestern ein junger M ann  und 
bat um Arbeit, die ihm nicht gegeben w n r d ^ w M  
aber Nachtlager. Abendbrot und Frühstück. Cr 
erzählte de.» Meister, daß » M  eme Jnvalidett. 
reute von 60 M ark  monatlich bewilligt sei. welche 
er am 1. Oklober m it einem Nachschliffe von 
392.47 M k. ansaezahlt erhalte. Um die Sache 
»och glaiibwilidiaer zu machen, zeigte er dem 
Meister einen M ililn ip ab , in dem diese Rente 
festgesetzt war. W eil nun angeblich 12 M a rk  Un­
kosten dadnrch entstanden waren n»d dieses Geld 
sofort a» die Kaffe des Landrachsamtes gezahlt 
werden niiißte, bat der Gauner de» Meister, ihm 
diese 12 M ark  zu borgen, welche er auch erhielt. 
Dann kam er nochmals zurück und bat de» 
Meister »och »m 6 M ark. nm seine Kleider von 
der Herberge zur Leim ath einzulösen; auch dieses 
Geld wurde dem Schwindler gegeben. N il»  ver­
schwand der Gauner auf Nimmerwiedersehen.

Dirschau, 26. September. (Aberglanbe.) W ie  
sehr auch i»  sogenannten ansgeklärtc». gebildeten 
Kreise» »och der Aberglaube herrscht, möge 
folgender V orfa ll iünstruen: Bor kurzem wurde 
in eine», hiesigen großen Vereine eine Geueral- 
versaminlung angehalten, zu welcher aber nur 13 
M itglieder erschienen waren. Der Vorstand wartete 
vergebens auf das 14. M itg lied ; als niemand 
weiter erschien, wurde schließlich der W irth  des 
betreffenden Lokales, in dem die Versammlung 
stattfand, herbeigeholt, dem, man wollte m it 13 
Herren, der Unglückszahl, die Versammlung nicht 
eröffne».

Danzig, 26. September. (Strafprozeß.) Der 
Prozeß gegen Lamls und die Redakteure Aßmns 
und G aller wurde heute zu Ende geführt. Nach 
W iedereintritt i» die Verhandlung nm 3 '/, Uhr 
wird der Holzve,W alter W ilhelm  B n d  ä t s c h .  
Beam ter der Schichan-Werft in Danzig. vernom­
men. E r  beftrcitet entschieden, bei den Ab»,ahmen 
flüchtig verfahre» zn sein. E r  selbst habe jedes 
B re tt gemessen, außer wen» er am M ontag mit 
dem ersten Zuge in S tnhin eintraf und die A r­
beiter bereits m it der Arbeit begonnen hatte». 
Dann habe er sich d,e aufaeftellte Liste geben 
lasten und eine Nachprüfung vorgenommen. Die 
Abnahme dauerte 14 Tage. ES gelangten etwa 
2t>00 Fesimeter (4000 Wagen) znr Abnahme. 
Allerdings sei er vorher durch dir S tapel gegan­
gen und habe diejenige» Hanfe» bezeichnet, die er 
brauchte. Pitschke, der das Gegentheil bchanptet 
hatte, giebt nun plötzlich an, daß er m it „seiner" 
Abnahme diese „vorläufige" Besichtigung des B  
gemeint habe. V o r dem Verladen seien allerdings 
sämmtliche einzelne» B retter nachgemessen wor­
den; dabei sei fast iunner B . zugegen gewesen. 
E r  giebt jetzt auch zn. daß Bnvatsch schlechte 
M itte l-  und auch schlechte Stainm bretter zurück 
gewiesen habe: dagegen auch ein gutes „M itte l' 
brett" ruhig mitgenomme» habe. Der Erste 
S taatsanw alt bemerkt, daß Pitschke nun gerade 
das Gegentheil von dem behaupte, was er vor­
mittags ausgesagt »nd dnß >,n» die S itua tion  eine 
völlig andere geworden sei. Direktor T o p  der 
Schirban W erft Danzig stellt seinem Beamten 
Bndatsch das glänzendste Zeugniß aus. E r  sei 5 
Jahre hindurch von der F irm a Zippert znr Z u ­
friedenheit bedient worden. Auf seinem Stapel- 
platze finde eine nochmalige Revision der Lieferung 
statt — es sei geradezu unmöglich, daß Bretter 
von Zopfenden oder Mittelstilcken. selbst wen» sie 
gestempelt seien, «utergeschmuggelt werde» konn­
ten. Auch erfolgt nach der Ausstellung, die er 
(Top) mache, die Abrechnung, sodaß eine Ueber- 
vortheilung ausgeschlossen sei. I n  derselben 
Weise äußert sich der Direktor der Schichan-Werft 
i» Elbing B o r g s t e d e .  Das Holz wurde auf- 
grnnd von Offerte» bestellt. E i»  Beamter schlug 
die Stäm m e m it dem Firiiienhainmer <F. S  ) an 
nnd nur die aus diese» Hölzer» geschnittenen 
B retter wurden geliefert. Eine Kontrole w ar 
leicht möglich, da die zerschnittenen Stämme — 
wie sie aus dem G atter kamen — aufgestapelt 
wurden. Auch sein Beamter Bohm hat nichts 
Auffälliges bei de» Lieferungen bemerkt. Zenge 
Z i p p e r t  giebt an. »nr Schenzel den Auftrag  
gegeben zn haben, die Stäm me zn nnmmerire» und 
zn kennzeichnen. Die Zeiche» sollte» m ir für die 
Arbeiter »nd Fuhrleute gelten. E r  bestreitet ent- 
schiede». Schenzel de» Auftrag gegeben zn habe». 
M itte lw aare  als Stam m ware zu bezeichnen. 
E r habe die Vertreter der W erften sogar selbst 
ansmerksam gemacht, wen» einmal ans V er­
sehen ein Mittelstiickzwischen die Stäm me gerathen 
w ar. Zeuge Bndatsch kann sich dessen nicht entsinne». 
A ls erster Sachverständiger wird Prokurist 
P e r w o -E lb in g  vernommen. E r  hält es für 
völlig ausgeschlossen, daß ein Sachverständiger ei» 
Mittelstück für ein Stammftiick halten kaun. 
Demselben Urtheil schließt sich Zenge P n l v e r -  
m ach er-D anzig  an. Der E rs te  S t a a t s a n ­
w a l t  beantragte „ach längerer Ausführung das 
Schuldig über sämmtliche Angeklagte und zwar 
gegen Lainls eine Gesammtstrafe von 3 J a h r 3 
Wochen, gegen Aßmns 4 M onate Gefängmß und 
gegen G aller 50 M k. Geldstrafe. D ie Vertheidiger 
Rechtsanwälte T h u n  und A a r o n  plädirten für

Freisprechung, da alle drei in gutem Glauben ge­
handelt hätte». Nach 2 ständiger Berathung ver­
kündete der Vorsitzende nm 12 Uhr nachts da» 
U rtheil: Versuchter Betrug konnte hinsichtlich
des Angeklagten LamlS nicht angenommen werde», 
da nicht nachgewiesen ist. ob er sich oder seinem 
Chef einen Vermöge,,svo> theil hat verschaffe» 
wollen. Es fehlte die Absicht des Betruges. 
Auch konnte in der Anzeige an die S taatsanw alt­
schaft keine wiffentlich falsche Auschnidignng er­
blickt werden. Thatsache ist, daß Z>VPnt die A n­
weisung gegeben hatte, „„gestempelte Hölzer m it 
den, Stempel zn versehen — jedoch. ,vie erwiesen 
ist. ohne jeden Hintergedanken. Der Angeklagte 
hat diese Anweisung mißverstanden nnd ist auf 
den Gedanke» gekommen, daß hier M auivulalionen  
vorgenommen wurden, durch die die Werften ge­
schädigt werden sollte». Dieser Verdacht hat sich 
bei ihm befestigt, als er hörte, daß auch schon sei» 
Vorgänger Stempel benutzt habe. Es liegt die 
Vermuth,,ng nahe, daß der Angeklagte von anderer 
Seite zu seinem „»überlegten Schritt veranlaßt 
worden ist. deshalb erfolgt Freisprechung betr. 
versuchten Betruges nnd wiffentlich falscher A n­
zeige. Dagegen mußte er wegen Beleidigung des 
Zwpert verurtheilt werde»; dadurch, daß er die 
nicht enveisliche Thatsache dem Redakteur Aßmns 
erzählte, kam die Sache all die Oeffeatlichkeit und 
wurde breitgetreten Der gute Glaube schützt ihn 
in diesem Falle nicht; er ist zn 3 M onaten Gc- 
miigmß zn vernrtheile». D er Angeklagte Aßmns 
wurde wegen Beleidigung in zwei Fälle», der 
Direktoren des Vulkan >,»d des Kommerziell, allies 
Ziese, zn 2 M onate» Gefängniß verurtheilt. Der 
Angeklagte w ird gegen dieses Urtheil Revision 
einlegen. Der Angeklagte G aller wurde freige­
sprochen. E s wurde seiner Auslegung des betr. 
Artikels Glaube» geschenkt, daß er die W erst in  
Elbing gerade habe i» Schutz nehme» wollen.

Kreis Pr.-Holiand. 25. September. (E in  Niesen- 
schwel») besitzt Herr Meiereibesitzcr Mesierli aus 
Lanck. Das Thier ist fast 2 M ir .  lang. 1.30 M ir .  
hoch n»d hat ein Gewicht von 8 Z tr .

Schnridemühl, 25. September. (Eine Kon- 
frontaliou) zwischen dem Fleischer Alexander M o n- 
czhnski und dem Fleischerineister Bernhard Anklam  
hat dieser Tage stattgefunden. Bei diesem ersten 
Zusammentreffen nach jener blutige» T hat, die 
dem Anklam beinahe das Leben gekostet hätte, 
begrüßte Monczhnski sei» Opfer m it de» W orten : 
„Nun, Anklam. wie geht es D ir? "

Powundrn Ostpr., 25. September. (S tiftung.) 
I n  bestem Andenken bei den M itgliedern unserer 
Kirchengemeinde lebt der vor einigen Jahren ge­
storbene Superintendent Horn. Der Name dieses 
M annes w ird nun dnrch dessen Sohn i» der Ge­
meinde in neue. ehrende und dauernde Erinnerung  
gebracht. H err Horn jnn. ist Generaldirektor 
aus einem großen Fideikommiß in Schlesien. E r  
hat unserer Kirche eine Schenk»,,g von 10 000 M k. 
übergebe», deren Zinse» zum Besten von Kranken. 
Armen und Hilfsbedürftigen jeder A r t  unseres 
Kirchspiels verwandt werde» solle».

Lissa, 25. September. (Verhaftung.) Unter 
dem Verdachte, der M örder des in der Nacht 
zu», 2 l. September iu Schnssenze erschlagenen 
Obsthiiters Wachowski zn sei», ist der nach 
Schnssenze aus Rußland zugewanderte Knecht 
Buknrsz verhaftet worden. E s liegt wahrschein­
lich ein Racheakt des P . vor. dessen Frau  von dem 
Obsthüter beim Vflanmeukehlei, in der Alice ab- 
gefaßt nnd erst »ach Erlegung von 50 P f. S tra fe  
freigelassen wurde. P .. der v e rh e ira te t und 
V ater voi, dre, Kindern ist. lenanet die That. 
Der Knüppel, nut welchem W . erschlagen wurde, 
gehört dem P .

Königsberg, 26. September. (D er Konkurs der 
Maschinen- »nd Fahrradfabrik Weiß ,,. Gnsovins) 
soll durch Uebernahme der Fahrradsabrik ent­
standen sein. D ie Fahrräder sollen einschließlich 
drs aufgewendeten Arbeitslohnes eine» Verlust 
von 50000 M k. gebracht haben. Z n r V e rte ilu n g  
auf die Schulden von zusammen 232136 M k. ist 
ein Gnthabenbestand von 38150 M k. vorhanden.

KvSlin, 25. September. (Handliittgsgehilse»- 
Rada»versa»»nlu»ig.) I m  Gcsellschastshnnse be­
absichtigte ei» Redner vom Hamburger deutsch» 
nationale» Landliinasgehilfeiiverbaude eine» V o r- 
traa zu hallen. Dazu halten sich außer den 
hiesige» zwanzig M itgliedern ebensoviele vom 
Hamburger Verein für Handliingskonlniis von 
1858 und eine gleiche Anzahl von, Leipziger Ver­
band deutscher Handlnngsgehilfe» eingefmiden. 
Letztere beiden besitzen die S h n ip a tie  der Chefs. 
Eine ordenl'iche Rede kam in der Versammlung 
nicht zustande, weil die Gehilfe» vo» den Kon« 
knrrenzverbänden immer dazwischen schrie», so­
daß diese „Radanversammlnng" rcsnltatloS 
verlief.

Schmolfia 1. Pein., 24. September. (G iftm ord- 
versuch.) Gestern wurde dem hiesigen Amtsge­
fängniß der Eigenthümer R . T . aus Holzkatheu 
überliefert, da er in dem dringenden Verdachte 
steht, versucht zu haben, seine F rau  zu vergiften. 
Dieselbe beinerkte in ihrem Kaffee am Grunde 
eine körnige Masse. die. dem Hunde vorgeworfen, 
dessen Tod verursacht haben soll. D ie Ehelente 
lebten, wie erzählt w ird. in häufigem Unfrieden.

Lokalnachrichten.
Z nr Erinnerung. 30. September. 1901 1- Ade- 

laide Borghi-Mam o. Italienische Opernsänger,». 
1870 Kämpfe bei ViNejnif. Clievilly nnd Thiais  
gegen die Pariser Ansfallarmee. 1611 *  A n g list, 
dentfche Kaiserin. Gemahlin Kaiser W ilhelms 1.. 
zu W eimar. 1745 Sieg Friedrich des Großen bei 
Soor. 1681 Straßburg fä llt durch Verrath Ego» 
von Fiirstenbergs a» Frankreich.

Thor». 29. September 1902.
— (P e rs o n a lie n .)  D ir Referendare Ernst 

Werner in Putzig und Ernst Kahler in Zoppot sind 
i» de» Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg bezw. 
Köl» übernommen.

Der Assistent „nd Dolmetscher Hoffmaun bei 
dem Amtsgericht in Dt.-Ehlau ist ans seinen An­
trag m it Pension in den Ruhestand versetzt wordene 
Der Assistnrt Joks bei dem Amtsgericht i» Danzig



8. S L . W
in Löban und der diiitarische Assistent Schubert 
bei der Staatsanwaltschaft in Strasbnrg au das 
Amtsgericht in Danzig.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post.) Dem 
Postdirektor Dobler. dem langjährigen Leiter des 
kaiserliche» Postamts -» Danzig. ist z„m I. Jannar 
n. J s e m e  Postrathsstelle bei der kaiserliche» 
Oberpostdirektio» in Kiel übertragen; der Post- 
direktor Angnstin in Marienburg übernimmt die 
Verwaltung des konigl. Postaints ! in Danzig nnd 
der Postdirektor Gäbe in Bückebnrg die Ber- 
waktiiug des Postamts in Markenburg vom 1. 
Jannar IRR ab.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i s e n b a h n . )  
Verseht: Regiernngsbaumeister Meher von Pr.» 
Stargard nach Danzig zur Weiterbeschäftignug bei 
der Eisenbahndirektion. Dich von HoheusteiuWpr. 
»ach Briesen. Dem Bahnarbeiter Treder in Dirschan 
ist nach zurückgelegter 50 jähriger Beschästigung im 
Dienste der Elsenbahuverwattnug eine Velohnnng 
Von 100 Mk. vewilligt Worden.

— ( W o h n n n g s g e l d z u l a g e »  f ü r  Gen-  
da r me» . )  Den Gendarmen und Oberwocht- 
meister». welche au Orten mit hohen Miethspreise» 
statiouirt sind und keine Dienstwohnungen haben 
sind Zulagen zum Wohnniigsgeldziischutz i„ Aus^ 
stcht gestellt ivorden. Die Zulagen solle» ,„ir 
dann beioilligt werden, wenn die Oberwachlm«!»-,- 
n>ehr als 100 Mk., die Gendarmen mehr als 70 
Mark jährlich «eben den. gesetzliche» Wohimugs- 
geldznschilü -ak Wohnnngsmiethe anfioenden 
wüsten. Die Znlagen betrage» 30 bis 100 Mk 
ansuahmsweise auch bis 150 Mk. Wer eine einen«
N t e . 7  " "  ^"'ag- i» d / / R e ^ l ° L t

om 7. Oktober statt. Es stehen folgende 
der Tagesordnung. Scholz: Ueber 

lhre Wirkung. Vogel: Phauo- 
!oglsche Mltthellrmgeu. Laus Pr-euß: Die Dune 
^..^L"b""eSnlttg  und ^  Dr. Abromeit:
^Lene Ankommlmge unserer Flora. Ferner Be- 
nchlerftattnug über die Ergebnisse der diesiahrigen 
mrrschimgeu und Feststellnug des neuen Arbeits­
planes. vorgeschlageu wird die nochmalige Unter- 
suchuna der Fruhllugsflora des Kreises Tilsit, 
ferner tue Flora der Kreise Johanmsbnrtr nnd 
r:ovatt.

— (Bon der  Reichsbank. )  Am 15. Oktober 
wird in Kirchen (Sieg) eine von der Reichsbai,k- 
n«lle »n Sregeu abhängige Neichsbai.knebc,»stelle 
mit Knsienelurichtnng und beschränklem Girover­
kehr eröffnet werden.

und Forste» aus eine Anfrage mittheilte. soll die 
Frage wegen Entschädigung für Bi-Hverknste in­
folge vonManl- und Klauenseuche bei Gelegenheit 
der bereits eingeleitetku Vorberathnngeii über 
erue Rewstou der Brehseiichengesetzgebung noch 
naher geprüft und entschiede» werde». Der Er- 

'Nle^tbesonderen Gesetzes sei znr Zeit nicht

^  M e b e r D i e u s t b o t e »  n n d K i n d e r )  hielt 
im Berliner Verein von Dienstherrschaften und 
ZEaugestellteir Dr. Peuzig einen lehrreiche» 
Bortrag. Wenn man die Lebrnsbeschreibnnaen 
aus der altere» Zeit aufschlage, begegne man fast 
am jeder Seite Bel ichten, wo beinahe die stärksten 
und lebhafteste» Eindrücke das Kind nicht von 
Vater „ich M utter, sondern häufig gerade von den 
Dienstbote» empfangen hat. Für Eltern müsse 
als die vornehmste Reget gelten: .Lasse Deine 
Kinder mcht bedienen.- Kinder verlieren sofort 

sobald ste wissen, sie haben ein 
«'kht. Dienste zir fordern. Die Hauptsache sei. 
dre Kmder zart nnd fein fühlen zu lehre,,. Man 
solle den Kuchen, möglichst spät die Illusion 
raubem der Dienstbote verrichte seine Arbeiten 
ohne Entlohnung Das Kind soll denken, die 
Dienste komineu aus gutemHel ze,,. gleichwie das Kind 

kre'kni Wille» freudig manche Arbeit „nd Ge­
fälligkeit verrichtet. anders aber. wenn es ihm be- 
fohlen wird. Dieselbe Seite habe aber die Sache 
mich für die Dienstboten; ste sollten sich niit den 
Ahdnm ni die Illusion theilen, ste sollten von dem 
Gefühl durchdrungen sei», als ob ste mehr gebe» 
wollten und ^inne>>. Znr Arbeit sollten ste ein

Gesicht inrt darein geben. Das bittere 
Gefühl des Dienens würde ihnen damit autzer- 
ordentlich erleichtert. Des weiteren sollten die 
Eltern ihre Kinder nicht zum Herrschen erziehen, 
sondern znr Gerechtigkeit. Die Herrschaft soll 
herrschen, als herrschte ste nicht. I »  dem Hanse, 
wo es derartig zugeht, haben die Dienstboten an 
den Eltern nnd Kindern eine Hochschule der Selbst- 
erziehung, was nm so höher angeschlagen werden 
wu». ms ste dabei lernen und sich vorbereiten, 
selbst einmal Eltern «nd Herrschaft zu sein.

— (Das  B e l e g e n  von  Tischen u n d  
S t ü h l e n . )  Durch das Belegen von Tischen und 
Stühlen in öffentlichen Wirthschaften entstehen 
nicht selten Reibereien. Es ist deshalb gewiß 
nicht nnangebracht, die recht l iche Seite dieser 
Unsitte zir betrachten. Dabei ergiebt sich zunächst, 
daß das Belegen oder Umlege» von Stühlen in 
Kouzertsälen, öffentlichen Schankränmen n. s. w. 
keine rechtlichen Berbmdlichkeiteu für Dritte bat. 
Jeder Gast hat das Recht, einen ihm zusagenden 
Platz zn benutzen, gleichviel, ob der betreffende 
Stuhl nmliegt oder ihm als besetzt bezeichnet 
wird. Nur in zwei Fälle» ist ein Belegsrrcht 
vom Gaste anzilerkenucn. wenn erstens uu- 
» nmer i r t e  Plätze vorhanden und diese höher be­
zahlt sind als andere, nnd zweitens wenn von« 
W i r t h  selbst Plätze oder ganze Tische durch 
aufgestellte Schilder als belegt oder „reservirt" 
bezeichnet worden sind.

— (Eine i n t e r e s s a n t e  En t s che i dung  
des  Ob e r v e r w  a l t »  » gsgerkcht s  in S t eue r -  
sachen) bringt die Staatsbahiiverwaltung znr 
Kenntniß ihrer Beamten. Danach hatte ein 
Stationsdiätar in seiner Steuererklärung für Be­
schaffung nnd Unterhaltung seiner Uniforinstücke 
den Betrag von hundert Mark in Mz»g gebracht, 
was die Beriifiingskommisston für nnznlässtg er­
klärte. Das Obeiwerwaltnngsgericht hat dem 
Beamten aber Reckt gegeben. Die Eisenbahnbe- 
dlenstete« sind verpflichtet, im Dienste Uniform zu 
trage» «nd diese i» ordnungsmäßigem und sän» 
b er ein Zustande z» erhalten; eine Vergütignng 
Vurd ilineu dasnr nicht gewiirt. I n  der neuere» 
Rechtsprechung wäre der Grundsatz bereits s»er­
kannt worden, daß Aufwendungen siir berirss- 
Mirßige, über das persönliche Bedürfniß des 
Steuerpflichtigen hinausgehende Kleidung abzugs- 
Whig sei. und dies müsse auch für Beamte gelten.

theiligen°wMe^ ^aUnstige» noch benach- Herstellung und Berbrettuug unzüchtiger Ab- Toniw sogenanute Fattorei-Provisioiiusaucemäßig 1
— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  werden vom 

königliche» Ersten Staatsanwalt in Thorn der 
28 Jahre alte Mnstker August Franz aus Mocker 
wegen einsacheu nnd schweren Diebstals nnd vom 
königliche» Amtsauwalt Thor» der 17 Jahre alte 
Arbeitsbnrsche Anton Paprocki aus Mocker wegen
Unterschlagung.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r -  
anwär ter . )  Marienburg. Magistrat. Wachdieuer, 
850 Mk.und 85Mk. Wohnungsgeldzusch»ß. Mewe. 
Strafanstalt. Strafanftaltsaufseher, 900 Mk. Ge­
halt und 120 Mk. Miethsenischädigiiug für das 
Jahr, außer dem Gehalt noch bis 200 Mk. Re­
muneration. das Gehalt steigt bis 1500 Mark. 
Schwetz, Magistrat, Nachtwächter. 420 Mk.

Die Wirbelstimnkatastrophe auf 
Sizilieu.

V a l e r m  o, 27. September. Nach den neuesten 
Meldungen aus Stzrakus beträgt die Zahl der 
durch den Wirbelstnrm in Modica mns Leben Ge­
kommenen 300. Die Leichen werden jetzt in den 
Kirchen niedergelegt, da die Beerdigung auf den 
Kirchhöfen des Schlammes wegen unmöglich ist. 
M ilitär und Bürgerschaft setzen die NeLtnngs' 
arbeit fort. Bei Pozzalo spülte das Meer viele 
Leichen an Land. welche von den Flüssen ins 
Meer getrauen worden waren. Eine große An­
zahl Personen wird vermißt. I n  Sortino hielt 
der Wirbelstnrm 15 Stunden an nnd verursachte 
schweren Schaden. Im  Anvpoflnß wurden eben­
falls Leichen gefunden. I n  Shrakus ist die Witte­
rung noch gefahrdrohend, das Meer bewegt. I n  
letzter Nackt scheiterten zwei Barken, deren Be­
mannung sich retten konnte. Infolge des strömen­
den Regens, welcher auch die letzte Nackt hindurch 
anhielt, steigen die Flüsse weiter. Die Felder sind 
überschwemmt. Die Bahnstrecke Ragnsa-Modica 
ist unterbrochen, die Züge werden durch das 
Wasser am Weiterfahren gehindert. I n  Catauia 
wurden ans Anordnung der Ingenieure mehrere 
Limser geräumt, da chr Einsturz drohte. Die 
Weinberge stehen unter Wasser.

Mo d i c a ,  27. September. I n  Scicli wurden 
bis heute Abend 60 Leichen aufgefunden. Es sind 
dies größtentheils solche von Einwohnern von 
Modica. welche durch die Finten gestern wegge­
spült wurden. I n  Cafsano wurden zwei Personen 
getödtet, eine wird vermißt.

C a t a u r a .  27. September. Hier wüthet das 
Unwetter seit drei Tagen ununterbrochen; jedoch 
sind die in der Stadt selbst angerichteten Schäden 
nicht sehr erheblich. Das Meer ist sehr bewegt; 
der Lafendamru ist beschädigt. Der deutsche 
Dampfer »Caprara" wurde durch eine große Flut­
welle zum Sinken gebracht. Die Gegend um den 
Aetna herum hat stark gelitten. Die Weinberge 
find zerstört. Der Aetna sandte gestern eine 
starke Säule weißen Dampfes gegen Monte 
grosso hin. An dem Vulkan Stromboli haben 
sich seit dem 14. d. Mts. -wer neue Krateröff- 
nungeu gebildet.

M o d i c a .  28. September. Bis jetzt find 130 
Leichname aufgefunden. Nach der Schätzung be­
finden sich noch etwa 66 Opfer unter der» Trüm­
mern oder find ins Meer fortgeschwemmt. Man 
setzt die Räumung der Läufer, die einzustürzen 
drohen, fort. Das Unwetter hält noch an.

C a t a n i  a. 28. September. Leute wüthete im 
Gebiete von Catania wiederum ein Orkan. Bei 
Santa Maria sind sechs Läufer zerstört; mehrere 
Personell find verletzt; umgekommen scheint nie­
mand zn sein. Truppen sind zur Hilfeleistung 
entsandt.

Mauuiksaltiges.
( V e r s c h ü t t e t . )  I n  einer Lehmgrube 

auf der Feldflur zwischen Hirschberg und 
Werustndt wurden nach einer Meldung der 
„Voss. Z ig." aus Zwickan 10 Arbeiter ver­
schüttet. 3 sind getödtet, die übrigen 7 
schwer verletzt.

( D e r  g e s a m m t e  K o n i t z e r  M o r d -  
P r o z e ß )  soll nun am Dienstag und den 
folgenden Tagen vor der Berliner S tra f­
kammer noch einmal aufgerollt werde». Au 
diesem Tage beginnt der große Beleidignngs- 
Prozeß gegen die .S taatsbürger-Z eitung- 
bezw. gegen deren verantwortlichen Redak­
teur Dr. Bötticher nnd den Verleger W il­
helm Brüh». Beide sollen durch eine Reihe 
von Artikeln über den Konitzer M ord ver­
schiedene behördliche Organe und P riv a t­
personen beleidigt haben, insbesondere wurde 
die Thätigkeit des Ersten S taatsa iiw alts, des 
Untersuchungsrichters, der Kriminalkommissäre 
Bram i und Wehn nnd des Bürgermeisters 
von Konitz bei den, Erm ittelnngsverfahren in 
Sachen der Ermordung des Gymnasiasten 
W inter so abfällig besprochen, daß sich diese 
Beamten dadurch beleidigt fühlten. Die V er­
handlung wird eine große Ausdehnung an­
nehmen, da seitens der Angeklagten ein »itt- 
fangreicher Eiitlastnngsbeweis angetreten ist 
und die Verlesung zahlreicher Aktenstücke 
nothwendig werden wird. Als Nebenkläger 
treten au f: Schlächtermeister Adolf Lewy, 
jetzt in Berlin, dessen Sohn. der Schlächter- 
geselle Lewy, der die ihm wegen Meineides 
Anerkannte Znchlhansstrafe in Rnwitsch ver­
büßt, der Kaufmann Großmaiin in Vi'itow 
und der Kaufmann Gustav Caspary in Konitz. 
Unter de» geladenen Zeuge» befinden sich: 
O berstaatsanwalt a. D. Wulfs in Detmold, 
Erster S taa tsan w a lt Settegast in Limburg, 
Landrichter Dr. Zimmeriuaiin in Konitz, 
Amtsrichter Paiika», in Konitz, Bürgermeister 
DeditinS daselbst, Erster S taa tsan w alt 
Schweigger in Konitz, ferner die Kriniinal- 
inspektoren B raun und K latt, Kriminalkom­
missär Wehn.

(S  k t t l  i ch ke i t s  v e r  b r  e ch e u.) Der 
Kaufmann Albert Eichler zu M agdeburg 
wurde von der dortige» Strafkamm er Wege»

bildunge» zu 2 Jahren 2 Monaten Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt. Auch 
mehrere Sittlichkeitsverbrechen wurden ihm 
zur Last gelegt.

(D », rch d i e E x p l o s i o n )  eines Spreng­
geschosses in einer MetaNgießerei zn Hanno­
ver wurden Freitag Morgen zwei Personen 
getödtet.

( S e l b s t m o r d e . )  Der Apotheker Fajak 
ans Braunschweig, der in einem Hotel zu 
Magdeburg abgestiegm war, wurde Sonn­
abend morgen todt im Bett aufgefunden; er 
hatte anscheinend Gift genommen. Die 
Motive der That sind bisher nicht bekannt 
geworden. — Ein in Wiesbaden zum Besuch 
weilender reichbegüterter amerikanischer 
Farmer »amens Weber erschoß sich dem 
„Berl. Lokalanz." zufolge wegen verschmäh­
ter Liebe.

( E i n e  L i e b e s t r a g ö d i e )  hat sich, 
wie dem „Berl. Lokalanz.- gemeldet wird, 
in Kassel ereignet. Ein junger Mann und 
ein junges Mädchen wurden, mit Stricken 
ziisaiilincligebiniden, als Leichen ans dem 
Fiildaflnsse bei Kragenhof gezogen. Das 
P a a r hatte ans Liebeskummer den Tod ge­
sucht, weil der Verheiratung Schwierigkeiten 
entgegenstanden.

( S i e b e n  M i l l i o n e n  M a r k  S c h u l ­
den)  hat «ach dem »Fränk. Kur.- die i» 
Konkurs gerathene Ziegeleifirma Frisch in 
Zwickan in Sachsen. Die Gläubiger dürsten 
ein bis zwei Prozent erhalten.

( S c h i f f s  U n t e r g a n g . )  Nach einem 
in Hamburg eingetroffenen Drahtbericht hat 
der am Freitag von Newyork in Plymonth 
angekommene Dampfer der Hambincg-Amerika- 
linie „Pennsylvania" am 29. d. M ts. die 
norwegische Bark „Bothnia" auf 50 Grad 
nördlicher Breite nnd 17 Grad westlicher 
Länge rn sinkendem Zustand angetroffen und 
deren aus 13 Mann bestehende Besatzung 
geborgen.

( V o m  D o g e n p a l a s t  i n  Ve n e d i g . )  
Blättermeldiingen zufolge soll der Saal 
Bessarion im Dogenpalast zu Venedig Riffe 
zeige. Es wird indeß versichert, daß die Sache 
ohne Bedeutung (?) sei.

( I n f o l g e  e i n e r  E x p l o s i o n )  
schlagender Wetter sind mehrere Arbeiter 
in der Mazaro-Grube bei Toledo erstickt. 
Dreißig werden vermißt.

( E i n  s c h w e r e s  E i s e n b a h n u n g l ü c k )  
wird aus Frankreich gemeldet. Der von 
Lilie nach P a ris  gehende Erlzug entgleiste 
Sonnabend früh, als er mit großer Schnellig­
keit den Bahnhof von Arleux durchfuhr, wo 
er nicht anzuhalten hatte. Dreiuuvzwanzig 
Personen find todt und etwa sechzig wurden 
verwundet. Das Unglück ereignete sich auf 
einer Weiche. — Nach weiterer Meldung 
sind von den 12 Schwerverletzten drei im 
Krankenhause gestorben. — Es bestätigt sich, 
daß das Unglück auf falsche Weichenstellnng 
zurückzuführen ist.

( S c h w e r e s  B r a n d  U n g l ü c k  i n  
M o s k a u . )  Wie dem .B-r>- Lokalanz." ge­
meldet Wird, fanden bei einer Fenersbrmist 
in der Pretzuenskajastraße zn Moskan die 
Hausbesitzerin Wassiljewa und deren beide 
Söhne in den Flammen ihren Tod. M ehrere 
Personen, die vom zweiten Stockwerk eines 
brennenden Gebäudes anf die Straße her- 
nöspraugei,, erlitte» lebensgefährliche Ver­
letzungen.

( M o r d  a n s  E i f e r s u c h t . )  Laut 
telegraphischer Meldung aus Moskau wurde 
die Primadonna der Oper in Kalnga, Fräu­
lein Efimowa, von dem achtzehnjährigen 
Kaufiilaniissohll Kramermann ans Eifersucht 
ans der Promenade erdolcht.

( S c h r e c k l i c h e  B l u t t h a t . )  Zu 
Astrachan tödtet« der Kleinbürger Odschered- 
kow seine 18jährige Frau, seinen Schwager 
nnd seine Schwiegermutter durch Messerstiche, 
weil man ihm Vorhaltungen gemacht hatte, 
daß er zu viel trinke.

(E r d b e b e n.) Ein Berichterstatter der 
„Pioneer M ail- meldet ans Kaschgar, daß 
viele Dörfer i»u nördlichen Theil der Provinz 
vernichtet seien. Der Gesammtverlnst an 
Menschenleben betrage ein Tausend.

(E r w e i ß  es.) Gelegentlich der Be­
sprechungen über den Mißbrauch des Alkohols 
nnd die Bildung einer Guttemplerloge in 
Landsberg (Warthe) that, wie die „Ncnm. 
Zig.- berichtet» ein Einwohner, der eine 
lange Rede über den Schaden des Alkohols 
angehört hatte, eine» klassischen Aussprnch. 
Der Mann, ein biederer Handwerker und 
auch Freilnd von Bier und Schnaps, sagte 
die denkwürdige» W orte: „Das ist ganz
recht; wir haben i» Landsberg recht gntes 
Bier »nd einen ordentlichen Schnaps, wozu 
brauche» w ir da noch de»» verfl . . . . . 
Alkohol?- __________ _____________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtlich« Aotirunge» »er D«mz»a«r Pe»d«tt«»i» 
Borke

vom Sonnabend de» 27. September 1902.
Für Getreide. Hülsenfrttcht« nnd Oelfaateu 

werden ai»ßer dem notirten Preise 2 Mark per

vo», Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inland. hochbunt und weiß734—783 Gr.140-1S1 
Mk. bez.

iuländ.bilnt 729-772 Gr. 130-147 Mk. bez. 
inländ. roth 713-783 Gr. 128-146Mk.be». 
tranflto hochbunt nnd weiß 766—791 Gr. 130 Mk. 
transtto roth 780 Gr. 122 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Nornialgewickt
inländ.grobkörnig679-750 Gr. 114-126 Mk. 
tranflto grobkörnig 723—774 Gr. 94—95 Mk. 

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. große 662-680 Gr. 112'/,-119 Mk.

-  tranflto große 656-686 Gr. 98 Mk. bez.
^   ̂d > ? u per Tonne von 1000 Kilogr.

tranflto weiße 143 Mk. bez. 
transtto Viktoria 165 Mk. bez 

H a f e r  per Tonne von »ooo Kiloar. 
inländ. 124 Mk. bez. "
transtto 86-115 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Winter- 196 Mk. bez.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
transtto 168 Mk. bez.

Der Vorstand der Produktenbörse.

H a m b u r g ,  27. Scpt. Rüböl ruhig, loko 53
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petra« 
leinn behauptet, Standard white loko 6.60. — 
W etter; Trübe.

Standesamt Thorn.
Bon, 21. bis einschließlich 27. September 1902. 

Geburt«»: 1. Maurergeselle Ignatz Bischewski, 
S . 2. Arbeiter Ignatz Sowiuski, S. 3 Arbeiter 
Stauislaus Slowinski. T. 4. Kaufmann Otto 
Treukel, S . 5. Fieischergesclle Joseph Urbanskr. 
T- 6. Bäckermeister Hugo Gehrz, S . 7. S tall­
meister Maximilian Palm, S . 8. Königlicher Zahl­
meister im Jnf.-Regt. Nr. 61 Wilhelm Lange, S . 
9. Bäcker Friedrich Ehiner, S . 10. Königlicher 
Feueiwerksleiitnant Karl Riege. S . 11. Arbeiter 
Bernhard Ritte!, S . 12. Sattler und Tapezier 
Wladislans Sumowski, T. 13. nnehel. S . 14. 
nnevel. S.

Sterbefälle: 1. Erna Finger, 2'/« M. 2. Wirth­
schaften» Karoline Karpa. 3S°/„ I .  3. Stell» 
liiacheriueister Johannes Pawlik, 38'/. I -  4. 
Sedwig Zerulla, 5'/,, I .  5 Arbeiter Heinrich 
Gediihu, 67'/. I .  6. Hugo Knopf. 1'/« M. 7. 
Veustouirter Brückenwärter Leopold Röhl, 76'/, I .  
8. Früherer Schneidermeister »nd Bereiusbote 
Jnda (genannt Julius) Salomon, 79'/, I .  9. 
Arbeiter Valentin Gillmerster. 41'/, I .  10. Arthur 
Stolp, 3 M. 11. Arbeiter Ferdinand Orgas. 47'/, I .
12. Provuuitsarbeiter Franz Zorawski, S1'/„ I .
13. Emma Liebchen, 20'/, I .

Aufgeboter 1. Vizefeldwebel und Bataillons- 
schreiber im Jnf.-Regt. Nr. 61 Arthur Stnbbe 
und Elisabeth Larder-Schneidemühl. 2. Geschäfts­
reisender Waldemar Lewandowski nnd Magdaleii« 
Weber-Elbiug. 3. Tischlergeseke Karl Lauge und 
Auguste Morkzeck, beide Danzig. 4. Tischler 
Martin Lewandowski nnd Amanda Wieczarski» 
Friedeck. 5. Eisenarbeiter Theodor Dräger und 
Bertha Fischer, beide Berlin. 6. Tischlermeister 
Karl Kurth-Bromberg und Alwine Zielsdorf« 
Samotschin. 7. Arbeiter Friedrich Gahczewskk 
und Marie Simon, beide Ganshoru. 8. Malerae-Bruno RntkonislU und
s. Fleischer Adolf Nutkowski »lld Valeria Wrob« 
lcwski. 10. Ziegler Hermann Schulz »nd Karoline 
WoKlgemnth.

Eheschließungen: 1. Hoboist und Sera-am» im 
Fußartl.-Regt. Nr. 15 Ju lius M-»«« mit M artha 
Melke. 2. -Viehhändler W°»f Groieowskt-Radlelew 
mit Ella Krakows«, s. ElaenthiimerJohau» Anst 
mit Vaterio Marchlewski.

Die Gewinnziehnng der S. Wohlfahrtslotterie 
findet, wie alle bisherigen ohne Berschnb. schon 
am 4.. 6 . 7.. 8. und 9. Oktober im Zrehungssaale 
der königl. General-Lotterie-Duektiv» zu Berlin

K L V L S > >  ' L , L " K  S k - L U
von 100060 Mk. SS 000 Mk.. 25000 Mk-, 1500S 
Mk.. Wie auch alle andere» Gewinne bei der 
Deutschen Bank oder dem »ultenstehenden Bank- 
hause baar ohne Abzug erheben. Die WohlfahrtD- 
lose ä Mk. 3.30 find durch das Bankgeschäft Ad. 
Müller u Ko. in Darmstadt. Neckarstraße 11 und 
in Hamburg, große Johannisstraße 31. z„ beziehe».

Der ged ^«ne Geschmack, welcher von jeher die 
Theemikchunge» der bekannte» Firma M e ß m e r  
ausgezeichnet hat. offenbart sich auch in ihrer 
ganzen Propaganda. Eine uns vorliegende Post- 
karteu-Serie „Schweizer Reise" bringt dieses mal 
Ansichten von Luzeru. Rigi, Jnterlaken (Jung­
frau) rc. in snlcher Vollendnug. daß wir glauben, 
unsere Leser speziell darauf hinweisen zn solle». 
Die Karten (bei den Verkaufsstellen von Meß«  
m er 's  Thee erhältlich) sind wahre Kunstdrucke 
nnd dürften von Sammlern viel verlangt werden»

> 5ie Are» Zeisrj
in Herren- nnä DamsnstvKeo bs! äsr 
2«4ers  ̂ledere! ZsnTsen L 60., kldepsM
(S tirer Oläendm'A) äeeken, sickern Lis 
siek äurek ^uüiaknrs in äeren Ktarnni.- 
Icunäen-VersiniAnnZ enorrns Vorteile. 

Nüster franeo! ^.nZaks, ok Lsrren- oäer 
vLinenstoKs A e^nsekt T^eräen, erköräer- 
liek. Vertreter überall Zssuelit!

äbtakrt von 1?korn.
(̂Ülllm8ev 1619 
8«d<!»80b 841

Ino7vr»Ll. 83611^  
LkxLllär. 109

1048
629i1054419!6̂ 1107

202
1251
1146

413728 
328 
718

1146200>5477(M 100________ 632
Lromder8p18! 712

in l'lrorn
LrvmksrZjjst 031027j 138 
Liox»v<!r.?427 9 47l 507 
!lloiEt.j553 9 58! 140 

' 8e'.t«»8SbL00 9M 122
^Lvlwsov ̂  131029j1228

117
1104

523j92M217I102l 
1009> —
402 6271 

1234 5 261 
359> 6041

1043
1028
1042/

SM iS vom 1. Oktbr. 1902. 

Idornvr kre886

30 Gept.r Sorm.-Arrfgäng 6. 5 M r.
Eoutt -Unterg. 5.46 M r. 
Moird-Tlttsgaug 430M r. 
Mond-Uuterg. 5. 3 Uhr.



Bekanntmachung.
Nachstehender

Nachtrag
W dem Reglement für die Benndnng 
der städtischen Lagerplätze auf dem 
rechten Weichselnfer vom 30. Sep­
tember 1895:

8 3
erhält folgende Fassung: 

für die Benutzung von Plätzen zur 
Lagerung von Steinen und anderen 
vorstehend nicht aufgeführten Gegen­
ständen pro Monat und Quadrat­
meter 0.10 Mk.
bei Flächen von mehr als 
100 gm für die ersten 
100 je 0,10 Mk.
für die weiteren grn je 0,05 Mk. 

wird hiermit znr allgemeinen Kenrrt- 
niß gebracht.

Thorn den 19. September 1902.
Der Magistrat

SO'lVIS

Bekanntmachung.
Am
Dienstag, 30. September er.,

nachmittags 3 Uhr, 
werden w ir ca. V. Morgen blaue 
Kartoffeln (4 Zentner Aussaat) > 
Ort und Stelle — Kasernenstr. Nr.
— rneistbietend verkaufen.

Thorn den 27. September 1902.
Der MaMrat.

Tit Liesekilig
Von Kartoffeln, Viktnalien, Ge­
müse und Milch für das III 
Aatcnllon Infanterie-Regiments 
Nr. 21 soll getrennt für die Zeit
Vom 1. Novem ber 1 0 0 2  b is  SO. 
O ktober 1 0 0 3  vergeben werden. 
Bezügliche Angebote find brS
zum 5. k. MtS. emznrelchen an 
die Küchenverwaltuug des oben- 
aenannten Bataillons, Rndaker 
Baracken. Daselbst sind auch 
die Lieferungsbedingungen «»zu-

^^Die Kiichenverwaltuug 
des I I I .  Balls. Jnstr.-Regts 

Nr. 2t._______

Zt«l. WmtkWbe»
Pfund S0 Pf.

Feinste

blaue Weintrauben
iu Kisten v. 6 Pfd. L Psd. SS Pf.

Allerseinste

s '
- rosa, Pfd. so Pst

Schuhlnacherstr. 26. Telephon 43.

Feine Tafelöpfel, 
«ute Luisenbirne«, 
Bliitbirnen 
Wiutcrbergamotte»
llnd zu haben in

Domaine Steinan
bei Dauer.

^  veinste schwedische

Mchelbtttti
frisch eingeiroffin und offerirt 

billigst ^

SS Sck—s"»nch"str. SS. 
Erösteres Dominium des Kreises 

Thor» wünscht seine anerkannt vor­
züglichen

F 'c  MenageMcken abzugeben. 
Gest. Aufragen unter N. i v ö  be­
fördert die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
an rhren Bestimmungsort.

ff. Harzerkäse,
-  . , » »  I «  P fg „

OE- m Kisten 
100 Stck. 2,75 M k .

La ll Zskrkr.
Schnhuiacherstr. 26.

Telephon 43.

WTZasijliiP,
I »  »anzcn Seiten Psd, s ' r ,.,

zellweise noch biNiger ^  Mk- 
empfiehlt '

^ 0. icuss. Schillerstr. 88
kiese tlkiiWL,
«Nchfikh,! Lü us rN  Noknoe».

V fe r d e s ta U
«u Verml-Ihk. E.Ime.stratze I« .

K a r n i r t s  n .  n u K a r n i r t is  O a u ts i i -  
u n d  L i r i ä e r l i ü t S

I n

Z rö s s to r  L u 8V Ld> m rä  L u s r k a iw t  
K v s v d m L v k v o U s rs r L u s lü d r u u s

e i n x ü ö l i l t

« ^ /rr /ra
s> u lr- M l  > W e « M 8i i ' « S M l i i .

L a d o r s t r s - s s s ,  D 0 L 6  L r 6 i t 6 8 t r a 8 8 6 .

!e lM « M e  r M M M o » .  lliieM de M « .

^ . d o l k  H s i l k r o r i ,
p r s lc l .  v s n l ls k ,

N r « 1 t « 8 l r r » 8 8 v  3 2 ,  I ,
üM sr !m radnärrtlioiisv Institut äsr köui§i. UmveksiiÄt 

nu Lünixsbsrs i. kr. IdfitiF Aevessu.
M M ' ^ u k  ^ u a s o s t " W W

lülöbkl-, 8piöLk>- Ml! pülsIkMMli-ttglilllmL s

 ̂ Kpinälsr
U; ksrün 6. unli Lpinkilsrsfkill bei Lospeniok.

k fjbbmi «nll 
ß V lM m tr lt
R ^QNLdlurLv »» V U o r »
E  Srüolcenslr. 32
M  bei

6 ö v m .

Bürsten- und Pinsel-Fabrik

8eki»srstrssss 7 V L L « -« W
«wxüedlt ivr«

Zodkllerstrasso 7

grossen Vorrätke riu dUIisssn krsissn. z
Lest« Lll8K!u'Wg Mtsr ksr̂ vtls. Z

S S S S S S S S K S S S K S S S S S S S K S S S S S S Ä K S K S K S S S S S S S S Ä S S S S S K S A S -S SA««M Wck»
sm TchreibUasjiiie»

aller Systeme
zu haben in T h o r n  bei

L i b e r i  S o d u I l L
und

L m N  ^ « i s i n d i s w s l c » .

tzttlsM-
ZchrotmShle«

von
« r u p p ,
KikhMkl-

DiiWf-Aiipmtt,

lm I-T ös irÄ e ls .
sowie sämmtliche anderen tNttd-
wirthschaftlichen Maschinen 

und GeeSthe empfehlen

ÜSl!» L kttckk,
Maschinenfabrik,

Aihiz mi klliütT

Sstton nnä Mus,
St1tfre4c

^NtttLentodn
,<E. Mnsche, Eüthe-tt)

llo x o  6l»»88, Drogerie, Seglerstr.

Älllktüts A e iM z,
m,terSchuppen lagernd, stets zuhaben.

A ' . k ' v i ' i ' A i ' i ,  Holzplatz a.gleichzeitig offerire trockenes Kiefern- 
klobetthor^ i. und II, K l_________

Kleine Beamtenwohnnna
zu vermuthen H eM gegeiftstr. 13 .

G G G M G G G G G Ä  G G G G G G G G M
^  Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zur gest. 

Nachricht, daß ich die von meinem verstorbenen Manne seit 
14 Jahren betriebene

Stellmacherei
unverändert weiter führen werde. Unter Leitung eines tüchtigen 
Werkführers, bin ich im Stande, allen Anforderungen gerecht zu 
werden. Neu-, sowie Reparatur-Arbeiten werden jederzeit ange- 
nommen und bei solidester Preisberechnung geliefert. Indem ich 
bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
Wittwe L a -v^ lL lL ,

Thurmstraße 10.

G O O O O G G G G O  G  G G G O G O O Z M

t o n e n

in  a lle n  H u sk iib m un ge n
ru

MSÜsMwM Mtz» MlLM
liefert Nx unü fertig angemacht

? W W  W a ll «sellil.

tl ^  lt tl
I

LS okuag sm  4 ., S ., 7.» S ., S. O k to bo r.
HauptgS^vinnS laoooa, so oos b ie. SlO.

AiDk^ aup b s s ^ s  L v tü g s« s in n s ,
OriKinalloLtz ä 3,30 Llark, korw nnä I.iste 30 klsuuißs.

von
D l L S K L s m k S K » ,

L llli8 a 1 » o 1 Ir8 k t ia 8 j8 S  R sr. L I ,

empfiehlt

sS«i!«tlil-k BW« sir k« Hachlilt «ü LliiMiliisW
ferner

a m m k s im c b e  Lepp icd iegm szcd lne« ,
Parquet-Nsvnerbiirrkett, Pussbürsten» 

Fensterleder, lenzterscirwämme» Kirrmatten in Noiros
uns Nodr

in grösster timwadi ru Nen billigten preisen.

—«» <Kexrüude1 1838.

^11e 8 o il6 »

I^lobts
und

'M LiaMtr. Vssrovr. I8L87.

S p » r -  S v t k v .
Î̂ omri1̂ 8eNv Isrpsntin - Wsvks - Ksrnseitsn.

S » Im ra k -^s p P » n ttn -8 e ik n n s r LsS fs.

ÜM8N 18-
L srn -

LsLksn. ̂

s g ra t is  uns fran ko
die soeben erschienene, neueste kleine Musterkarte des seit 32 Jahren bestehenden

Ta-etenrVerslkll-t-Geschiifts
von ^ r » !8 t » v  8 « ? r r « i8 j i» F  in L k r o n i t r o r K ,  Provinz Posen.

Das Musterkärtchen
Nr. 6 enthält Tapeten i. d. Preislage von 10 Pf. bis 30 Pf.
Nr. 6 „ „ » » 3 t  „  „  63 Pf.
N r. 7 „ I  I I  I  I  64 .. .. 1,98 Mk.
Nr. 8 „ P la fo n d -, K o rr id o r-  «nd F lu r-T a p e te n .
Nr. S „ Paneel-, M a rm o r- , Lack- und Kiichentapeten.

Enorme Ersparnis'» bei Neu bauten!
1900 2 goldene Medaillen! Nichtmuglied des Vereins deutscher und öster­

reichischer Tapetenfabrikanten und -Händler.

Meine Wohnung
an ruhige Miether billig abzugeben 
B iS m arck ftr. s. Näh. daselbst pt.

1 ^r)hn., best. a. 3 Zimm.,
K. IslU ., Entree u. Zub. verstzgshlb. 
z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. 10. 
Zu ersr Gorechteftr. S.



j AußergerichtlichkVrrglkiihk,
sowie Rath nnd Hilfe bei 

! Konkursen durch routinirten 
Kaufmann, der selbst Kon­
kursverwalter ist und vor­
zügliche Konnexionen hat.

Anerb. unt v . M. S24 an 
Vaasensteln L  VoZIer ^.-6.« 

I Königsberg i. V r.

Junge Mädchen,
welche das Anfertigen eleganter Darnen- 
garderobe erlernen wollen, können sich 
melden. .  ̂ ^

U . Väckerst. 12.

Junge Mädchen,
welche das P lä tte »  gründlich erlerne» 
wolle», können sich nielden be,

Geschlv. L re m iv , 
Wasch- nnd P la tt»Anstalt, 

Schiefer Thnrm. 
G a ra n tie  s iir gute A nS b ildnu g .

Ausbefierin,
die auch elirws schneidert, gesucht

Heilige.,ciststrnfic S.

stellt ei»
Malergehilfen

/!e1!n8 lii, Malermstr., 
Thurm st raste 12.

Wiige ZltjlssstiUsküti!
stellt s o f o r t  ei» » . N lo m s r, 
Schlossern,cister, T ho r»  I I I .

Gesucht wird ein

KLeiZ machen,
der sich auch auf Zimmeriuanusarbeit 
versteht. Dauernde Stellung für den 
richtigen Mann. Wo, zu erfragen 
in de.- lNeschäftsst. d. Ztg.

Gin Lehrling
kann sofort oder später eintreten,

k'. 8 tillin li6 , Schneidermstr.,
A ra b e r  st raste 5 .

Einen Lehrling
per gleich od. später f. mein Kolonial- 
waarcn- und Destillationsgeschäst sucht

Lckusrck K o k n v r l,  T h o rn .

Lehrling
zur Tischlerei gesucht.

srooi-nsn, Thurmstraste 14.

Laufbursche
per I.  Oktober gesucht .

S . v o ü v s .

IN», H U  liliS A N  M .
sind von sogleich oder 1. Oktober d. Js. 
auf sich. Hypothek zu vergeben. Angeb. 
nnt. 0 . 100 a. d. Geschästsst.d.Ztg.

2000 Mark
auf sichere Hypothek zu zediren ge­
sucht. Gest. Allgebote unter 8 . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zu kaufen
wird ein

gesucht

milliblcs GrundlM
von ca. 1200 Quadratmetern Fläche 
auf der Neu- oder Altstadt, das wo­
möglich an zwei Straßen liegt und 
hellen Hofranm hat. Angebote mit 
näheren Angaben und der verlangten 
Anzahlung unter „G ru n d s tü ck " an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Hmlsgruudstück
in bester Lage Bromb. Borst, zu ver­
kaufen. Angebote unter V . V. all 
die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

GelegenheitSkaus
Eine große Partie silberner u. goldener 
(14 ka.) Herren- und Damenuhren, 
sowie goldener Herrenketten verkauft 
noch zu halben Preisen 
T  S o k rü lv p , Thorn. Windstr. 3, pt.

Gebrauchter, gut erhaltener

Damensattel
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
p . b 6  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.__________________

Ein Sommer- und 
ein Winter-paletot,

fast neu, billig zu verkaufen
Araberstrasie 5, II

Neue nnd gebrauchte Möbel,
Restaurationstische mit eich. Platten 
u. Stühle, Bettgestelle mit Matratzen 
zu verkaufen______ Bachestr. 16 .

2  kl. Ladentische für Uhrmacher 
und eine Schaufeustereiurichtung mit 
Spiegeln n. Glasplatten verk. billig. 
Näh, in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ur WlleiikWck,
welche ich abholen lasse, 

, >zahle 9 Mk., für Pferde, 
^-welche aus meine Abdeckerei 

gebracht werden, 12 Mk.
Ferner zahle für gefallenes Rind­

vieh und Schweine die höchsten Preise.
QusUtSro,

Abdeckereibesitzer, Thorn.

(Grauschimmel, Stute), 2Vz 
Jahre alt, schön ausgewachsen, 
ist zu verkaufen.

S». Kopsen»,«,, Mocker,
Waldanerstr. 57.

des
hiesigen Vereins

somlrMo WMm 
plUMiM«

findet am s . ,  4 .  und 5 . Oktober 
in, v / l u s s u n i  statt

Der Vorstand.

kerlitr 8oliosl,
s  M iM . AiäiU s.

krallMMd. Ktts!i8kb.
K«188i8k!l.

Ll683i6nr3 I'oulon 6t vesdnillisrs —
AL33 Lvans, ^räultzin I^ebr.

^  Die Prospekte sind zu haben in der 
Schule oder bei Herrn 
Buchhandlung.

V o u lo » ,  D ire c te n r .
Das

NsniMmeil-
Jeliketksse'ü-Gesßsst

von

keüx 8rvmsn8lij.
N e u s ta d t. M a r k t  11 ,

empfiehlt

UMSG'Z,
täglich frische Rüstung:

Mokka-Mischung p. Pfd. 1,60 Mk. 
Java-Mischung p. Pfd. 1,70 Mk. 
Karlsbader Mischling p. Pfd. 1,60 Mk. 
Hamburger Mischung p. Pfd. 1,40 Mk. 
Berliner Mischung p. Pid. 1,20 Mk 
Guatemala-Mischung! p. Pfd. 1,00 Mk.

„ „ I I  p. Pfd. 0,90 Mk
Campinas-Mischnng p Pfd. 0,80 Mk. 
Kaffees, rohe, von 0,70 bis 1,60 Mk.

i r .  N 0 I M 11N . O s v s o
p. Pfd. von 1,20-2,40 Mk. 

Sämmtliche Sorten garantirt rein.
ff. V»ni!k-kl'ueli-l!!iokv!ilcktz

per Pfd. 0,80 Mk.
M f f "  H r « S ' s  d N

neuester Ernte in verschied. Packungen 
und lose

pro Pfund 1,80—6,00 Mk. 
Sämmtliche Kolonialwaaren und 

Wäscheartikel in bester Qualität zu 
billigsten Preisen.

Ganz besonders wird noch auf das 
reichhaltige Lager von Weinen, Rums, 
Arraks und Kognaks, sowie Zigarren 
aufmerksam gemacht. ___________

Lvang«>. L a ra n s -  
bü ekvn ,

K o n N rm sN o nL ksp Isn  
In  g ro»»«p A u rv lv k l

bei

kwi'l kslbmbistmti.

o k « r» e k l.

G t « 1 i » l L « R > 1 « L » -
sowie

Mi'VNMTrs-ZL
empfiehlt billigst

O»rl LIevi»»nn, Thorn,
Holzplatz: Mocker Chaussee. 

Fernsprecher Nr. 42. "WW

Einige Hundert E
n o u o rs  kssEsnsltüvko

(2h8nd g nni> fü r Gesang) 
zumtheil gebrauckt, 

kür 10, 20 nnä 30 kk§. 
in der Musikalienhandlung von 

ka lte r Lamdeok.

rnkolg gsi-snl.
120 freiwillige Dank- 
schreiben liegen bei.
LDose Mk.
nebstGebrauchsanweis. 
und Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein. 
fendung des Betrages- 
(auck in Briefnrarken).  ̂ —
k .  N . K  » a m d u rg  2S

Neuen

l ie b ir ^ '

empfehlen
L  v o

Donnerstag und Freitag
den 2. nnd 3. Oktober

ist unser

WMkilhiiiis M isste«. 
i!« 'x  tiülllc!«! L l's.

Buchbiiiderei-Verlegting.
Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 

Mittheilung, daß ich meine im Jahre 1691 begründete

Buchbinderei»
verbunden mit feiner Bildereinrahmnng mit dem heutigen Tage von 
K lo v k o r nach S rü L k o n n trs s s o  k lr . 14 verlegt habe

Ich bitte um geneigten Zuspruch und das mir bisher entgegenge­
brachte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

ÜLkar foel-riLk, Blichbllldkruleister,
Thor», Brnckenstratze 14.

K ö m t i l l m s l
av8 «tackeln , v e rr in k te m  K izvnd lke li, 

äer ko1i26i-V0roräimliA eulsxreekeilä, in soliäer, 
kräktitz-er ^.U8küsirnn^,

mit aukkalltznä xi-aktisedsm Oeeliel-VerseliluZS
vkkeriren IrilliAsL

V.8.llickll!liL8liIili.

Zm» kWrstepiiie« Wch«Wgsivechsel
offeriren

z« den dilllgsten Preise«:
Polsterbettstellen, 

Spiralbettstellen,
Waschtische,

Waschständer,
Trittleitern,

Emaillewaaren
sowie siimuitliche Hanshaltunasartikel,

Imkll H Urserlivilnlil,
Eisenhandlnng,

Altstädt. Markt Nr. 21.

o . M. S v d i l l l u g ,
e o M s u r  ^  k » s r e u m e u r ,

8  6 r i I lN 6 i? s t , r 'a s s 6  8 .

Vomim kkitlk- > ÄSN UiM -U I««
U V««IM «4 »M«.

4rvsi'Lruiut v0L2llx1ie1i8te Leälounux.
/ltsli'sn fün ssmmllivks Naal'si'beilsn.

vosts /iusfiilii-ung. 8oli<is preis«.
öiüiZtz keriiZ8stU«I!e lür kLrkümsl'ien» 8«ikeo,

rslindiUÄtzi, ettz. ete.
6ro88v8 Laxer lu HaaiZellmuelrxoxensläuStzu.

katklli klii'ssu kiedsrS IMars.
?s.t6ntan^vä1t6 V r. L . 4t1vxanäer-Lal2 rmä 4.. Olinlmus. 

L o rlllr . Sorlin  VNN. 7, Älitt6l8tras36 24

Dachpfannen,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berblends 

nnd alle Arten Formsteine
i» rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation nnd frei Waggon Thorn

Dompfziegelei Ztotterie, I«!i. t««is KkSM,
1 'k o rn , AlbrechtstraLe 4.

LaÄen
in meinern neuerbauten Wohnhause, 
Gerechtestr. 8/LV, mit angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vorn 1. Dezember 
d. Js. oder auch früher zu verm. 
v .  SopW sr,, Thorn, Bachestr. 17 .1.

Lboiiiiömsiits
auk sämmtlieds Leitseliritten unä 
^loäsn^'ouriials nimmt entKSASn, bei 
prompter InekernnA, äis öneddanä- 
luos von

k. k. 8edivsrtt.
W>» Laden

N L is I Ic « .

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstratze 2 .

Zu erfragen Araberstraße 14.

K» iksSe» >cl>!t WshW«
und Zubehör ist Mocker, Littdenstr. 8, 
zu vermiethen. Näheres bei Sattler- 
meister kuppe l, Thorn.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom I. Oktober zu 
verm. M ocker, Lindenstrasre S.

Eine herrschaftl. Wohn. von 5 auch 
Badeeinr. u. allem 

reichl.Zub.,von gleich beziehbar, z. verm. 
^ a a lv o r t  fra n k o , Buchdruckerei, 

Bromberqerstraße 26.

Gut möbl. Zimmer
»ät separaten, Eingang fNr 1 oder 2 
Herren zu», 1. Oktober zu vermiekhe» 

Neust. M a rk t  SS, I. Mr 7« rhsln l «m «
von 3 Zimmern und Nebengclaß n,it 
Wasserleitung und Ausguß zu verm. 

C n lm e r Chaussee 8 2 .

Möblirte Wohnung
nebst Burschengelaß in der 2. Etage 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen bei 

K u ro ^ s k , ,  Neiist. Markt. Culmerstrasze 2
sind in der 1. Etage eine Wohnung, 3 
Zimmer und Zubhör, sowie in der 2. 
Etage 6 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen.

L ls g f f iv r l  vsn L rg s p .

Kitte lllöjllirtr Wchmg
nebst Burschengelaß von s o f o r t  zu 
vermiethen.

I». S »gZ on, Neust. Markt.
1 — 2  m ö b l.  Z im m e r ,

mit und ohne Pension, zu vermiethen 
Bätkerstrasje 15 , I . Kl. lröUill. N m z

3 Zimmer und Küche, von sofort zu 
vermiethen. t ts in r ie k  lk s tr .

Ein möbl. Zimmer für 2 Herren 
mit Pension vorn 1. Oktbr. zu verm. 
Zu erfr. Strobandstr. 3—5 im Laden.

WUW 1. Ktüßk,
3 Zimmer, Kabinet, Mädchenkanuner, 
Entree, Balkon und aller Zubehör 
zum 1. Oktober 1902 zu verm.

S ch n lftr . 2 2 .

M ö b l.  Z im m e r und kl. W o hn un g
von sofort zu verm. Skrobandstr. 20.

Ein freund!, möbl. Zimm. von so­
fort zu vermiethen. Araberstr. 5.

G r .  u. kl. rrröb l.Z ilr im e r z. verm 
G erberstv.13 15, Gartenhaus 2 Tr. Wr klki»e Ksh»«»l>.

2 Zimmer, helle Küche und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen

Gersteustrasie 1 4 , Part.

Frdl. m öbl. Z im m . m. sep. Eing. 
bill. z. verrn. Coppernikllsstr. 39. ll l.

M ö b l.  Z im m e r n. Kab., ev. auch 
m. Pens., z. v. Gerechtestr. V, l l l.

Balkonwohming,
3 Stuben und Küche, im 2. Stock, 
für 450 Mark sofort zu vermiethen 

Bachestrasie 16 .

M ö b l.  W ohn un g  mit Bneschen- 
gelaß zn verm. T ttchm acherftr. 2 6 .

M ö b l.  W ohnungen von 3, 2. 1 
Zim. mit Kabinet zu verm. (Aussicht 
Weichsel) Bünkstraße 4 .

Ach iO kicke WWW
zu veriniethen M ocker, Thornerstr. 9.

G n t  m ö b l.  Z im m e r
m. Kab. z. verm. Bachestr. 15, pt. l.
Möbl. Zim. zu v. Gerechtestr. 17, III. Eine Wohnung,

180 Mark, nnd Pfcrdeställe zu 
verm. CopveriliknSstraße 11.

1 möbl. Zim. z. v. Friedrichstr. 6, IV.

8  Eine kleine, freundliche

zHofmohnnttg. s
8  bestehend aus 3 Zimmern, Küche 8  
3  lind Zubehör, ist in unserem »  
Z  Hanse, Brertestrasie 37, I I ,  N 
I  an ruhige Miether unter günsti- Z  
M gen Bedingungen von sofort »  
M resp. 1. O k to b e r  zn v e r in ie th e n . >8 
8  v . S. v la trlo k  L  Sokn. I

Wohnung von 4 Zim., Veranda 
nnd reicht. Zubehör zu vermiethen 

M ocker, Nayonstraße 6 .^
3 große Zimm., Küche u. Zuv., 

Part., anch als Komptoirrämne ge­
eignet, billig z. verm. Baderstr. 2 6 .

K v n  M ittr lW vh llnn g t»
sofort zu vermiethen Schnlftr. 16«

1 Wohnung, 3 . Etage,
3 Zimm., Küche u. Zubehör, p. 1. 
10. cr. zn verm L o lm v rt.Hnislhssiülht Wm«

von 5 Zimmern, groß. Entree, Bade­
einrichtung, allem Zubehör, von gleich 
oder später zu vermiethen. D a s e lb s t  
ev. 1 oder 2 möbl. Z iu rm e r zu 
vermiethen. N ä h e r e s  bei Jttwelter 

L.oksv*sn»on, Breltestraße 16.

B a lko riw oynnng , 3 Zimm. u. 
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
Ilerrm. Kekulr, Cnlmerftr. 2 2 .
Freund!. Wohn.. Stube u. Küche, 

vom 1. Oktober billig zn verm.
Mellienstrafte 13V, I I .Brombergerftr. 86

Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, mit 
reicht. Zubehör, desgl. 1. Etage schöne 
Balkon-Wohnung, 2 Zimmer rn. reicht. 
Zubehör, nnd eine kl. Wohnung, 2 
Zimmer rc., desgl. Pferdeställe, Wagen­
remisen und großer Lagerplatz sofort 
billig zu vermiethen. Zu erfraget! 
Wilhelmsplatz 6 bei 4 ,ixn 8 t M oxan.

Zwei Wohnungen
verm. sof. 8e1nrarL, Kaserneustr. 46.

Uiunöblirtes, großes, 3 fenstriges 
Zimmer zu vermiethen. Zu erfragen 

Culmerstr. 2 8 , im Laden.
Eme frenndl. Pt.-Wohnnng von

3 Zimmern und Zubehör billig zu verm. 
Gerberstr. 13/15. Zu erfr. daselbst.

Per 1 .  April IM Z
e in e  B i i l lo n w o h n i i i i i , ,

1. Stock, 7 Zimmer, Entree, Bade- 
stube rc., zu vermiethen

Seglerstratze 22.

Z d k ! l t k ) i ! !> ! t t t t , 8 L ö - 7 u v 1 r m !  
B äckerftr. 3 . Zu erfragen pt.

Großes, zweifenstriges Zimmer, 
unmöblirt, sofort zn vermische»

Vachestratze 1».
Wohnung, 3 Zimmer, Entree u. 

Zubehör, Part., für 261 Mk. zu ver­
miethen Cnlmer Chanssee 4 2 .W rUr. 11, Wkils,

l .  DtlAAG,
herrschaftl. Wohn., bestehend aus 3 
Zimm., Badezimmer und sammt!. 
Zubeh., auf Wunsch Burscheugel., vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Kleine Wohnung an ruhige 
Miether sogleich zu vermiethen

Gerechtestr. 11/13.
Kl. Hoswohnnng, Stube, Küche 

nnv nene Dreh rolle, an eine Person 
zn verm. Wilhelmsplatz 6.Gerechtestr. 1L/17

eine Balkoirwohuung, 1. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Badestnbe 
nebst Zubehör, ist vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

6 is i i» r .

Kleine Wohnung für llo  Mk.
uerm. Gerechtcstr. 6.

1 kl. Hinterwohnmig zu iä  Mk. 
p.Mon.z. verni. Copvrrniknsstr.24.

L G 8 G
zur S. Wohlf.chrts-Geldlotterih 

Ziehung vom 4. bis 9. Oktober er., 
Hauptgewinn 1000- 0 Mk, ä3,50Mk., 

znr letzten Königsberger Thier­
garten-Lotterie, Ziehung am 18. 
Oktober cr., Hauptgewinn l. W. 
von 2250 Mk.,

znr 11. Berliner Pferde-Lotterie,
Ziehung am 12. und 13. November, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 Mk., 
L 1,10 Mk., ^  ^

znr 5 . Meisiener Domban-Geld- 
Lotterie, Ziehung vom 29. Novem­
ber bis 5. Dezember, Hauptgewinn 
40000 Mk., ä 3,30 Mk., 

znr Rothen Krenzlotterie, 
vottl 13 .-18 . Dezember, H a " p ^  
wiuu 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

zu haben m der « a «
StschästsstkUe drr F ho lN tl presse.

Gaderftrasze 24
sind zwei zusammenhängende un- 
möblirte Zimmer, Hof, 1. Etage, vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
Brombergerftr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., Stallnng rc., sofort zu bez. 
Näh. Brombergerftr. 90, vart.. rechts.

Kellermohmmg
an ruhige Miether ab 1./10. zu ver­
miethen Mellienstrasie 8 4 .

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, sos. z. 
verm. Hohestr.1,Tuchmacherstr.-Ecke.

2  Vorderzimmer ohne Küche vom 
1. 10. zu verm. Neust. M arkt 12.

M W « , BsMmise
zu verm. U a x  käue livra .

Druck nnd Verlag von C. D o m b r v w s k i  in Thorn.


